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PAKISTANISCHE REGIERUNG APPELLIERT AN ATHEN 
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ISRAEL NACHRICHTEN 
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" -Vc&feches Schiff und. nahmen Müsst, die vom Gericht in von Pakistan' setzte sich eiligst' 

^Elj* ’ Kapitän, den ««*«» Offizier Athen zum Tode vcrorteflt wor- mit Griechenland in Verbin- j " 

^ ^ ifen MasÄnWm als (Sei- den waren. düng, tun . Informationen über IS 

j " fest. Die Terroristen wm . Von den drei Te n o ris t e n in die beides verurteilten Terrori-! ^ 





5^200 OPFER BEI BRANDKATASTROPHE 
k IN SAO PAULO 




1»--?? '~4 <*n Paolo- (R, AFP) — Gc-| zeichnet. In' dem Wolkenkratzer 
^s-cL'^ abend worden bei der | batte eine nnglaubliche Panik 


fiten zu erhalten. Diese haben 

inzwischen Berufung eingelegt, 

and die kommende Verhand¬ 
lung durfte nach Auffassung 
von. griechischen Kreisen m 
zwei Monaten stattfinden. 


Harte Urteile inwUehammerprozess 

„Dagbladed”: Begnadigung!^ Angeklagten nach einem Jahr denkbar 

Singapore (R) In der Afffi-J Oslo fR, AFP) — Die Strafen, die das Gerieb^i Oslo gegen.von Bonchtki im Zusammenhang;der nach Meinung des Richters 


! r r _. 


■fe-ssr. ««■ wurden oei der | batte eine ungiauölicae rama oingapone (KJ — In der Affft- Oslo fR, AFP) — Die Strafen, die das Gerichts Oslo gegen, von Bonchfti im Zusammenhang-der nach Meinung des Richters 

~ r.-^ ^ndkatestrophe, die in einem geherrscht. 43 Personen waren re der vier Terroristen (zwei die fünf Angeklagten hn IJltebannner-ProzessArfaSagte, wurden-mit der arabisch-israelischen j „Israel offiziell vertrat”. 

'«“(’s p-*^t5cÖgen Wolkenkratzer ans- in ihrer VerzweiflUDg von den Japaner und zwei Araber), die aDgrarein als hart bezeichnet Die Zeitung ^iNgJladwT» erklärte. Auseinandersetzung gesehen wer- Drei Richter und vier Ge¬ 
stochen war, 181 Tote ge- obersten Stockwerken herunter-idieShell-Raffinerien angegriffen die Angeklagten könnten rieflelcht mit Begnadigung nach einem:den müsse. Dies darf jedoch*schworene harten das Urteil 
2l‘to. IL. -Dfe Polizei rechnete je- gesprungen und batten -säurt-')and dann ein Fährschiff geh*- Jahr rechnen. Ihre Situation würde jedoch kompliziert werden.jnicht zu Gewalttätigkeiten auf:nach 14 Tagen dauernden Bera- 
r ^‘ECBTj'fc darft, dass die Zahl der liqh den Tod gefunden. Augen- pert barten, war gutem abend wenn Frankreich and Italien AusSeferungsanträge stellen. Nach Idem Boden Norwegens führen,! rangen verkündet Gegen das 

ß'jft fm ^er auf 200. steigen wird. zeugen berichteten, dass die in noch keine Entscheidung gefal-i Meldung aus Odo ist im Anschluss an die ZJfflehamnter-Affäre ein!und derartige Taten dürfen nicht!Urteil, das von den Angeklagten 


rr-t'2 von den im GebSndc ein- 






Gefahr geratenen Menschen len. . Die Regierung von Singa-1 gemässigter diplomatischer Protest Norwegens bei. der Regjerung jstraflos bleiben. Nach Festste!-igefasst aufgenormnen wurde, 
völlig von 1 Sinnen waren und pore wollte die vier Terroristen 1 Israels za erwarten. ;| un g ^ R ich , crs 5^ der is-!kaan innerhalb von 14 Tagen 
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ntmu. 'shJossenen 650 . Personen sich vor .Verzweiflung die Klei- straffrei ausgeben lassen, weil r ■ . . — ^ _ irneliscbe Geheimdienst (Mossad) Berufung eingelegt werden, 

alt Hubschraubern vom der vom Leibe gerissen harten, niemand getötet wurde und weil J £2=Sfr,- “Tv “TjWmer der ganzen Aktion. Dieser' 

. - -- des Wolkenkratzers ge- Die lösch arbeiten wurden noch der Schaden in der Shrfl-Raf- •fjjj 5?! harte IS—17 Geheimagenten, 42 POLNISCHE TOURISTEN 

WTlr Miiw ^vet, 120 Personen mussten durch die Panik .und. durch Mas- finerie gering war. Der japam- ^ Ari ?} ^|Schuld;g be.unden : _Der scdistej aach Nons . eÄen Der; ^ABGESPRUNGEN” 
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: rin f lic l crt I^LiSdSl £ aS ^^TeSSten 11 ^ Gefängnis chael Do'riJ ^deln ^Geheimdienst harte in der Ak-, Hamburg (R) - 42 polni- 

den, bei 63 wurde der Zu- der Strasse ausserordentlich be- Zeit mit den Terroristen ver- g .. . r . . 'hon in Norwegen eine sehr wieh-'sche Touristen, die mit einem 

.d ab «hr hindert. . tod.lL Zn.« tete. sie Sld - ; t,, idp, A.f^b. ^.hen. ™d d^:Schiff .rf .to RnndMrn na* 

_ •' __ ,un 8 efoes Flngzenges verlangt, a a . n ^ ; In seinem Urteil stellte: der; Befehl zur Tötung Bouchikis Hamburg gekommen waren, 

^ sJc in ein arabisches Land - | Richter fest, dass die Ermordung 1 wurde durch jemand gegeben, kehrten nicht auf das Schiff zu- 

. nö* mwa ^ ” **• SfcD? ÄÄ" »* ™ isdor^ 
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BnSeRr . waren vom Schiff g«prnng«i truppen hat begonnen 

j als Grund für ihr Abspringen 

Urgrossnmtter und Ur-Urgrossmutter md gerettet -worden. P-"2“®** _ _ . . „ . . bezeichnet haben. BeJT 


SpIF Gll% ünscrcr seliebten Matter, Schwirgeniratter, Grossmntter, 
I t*a Urgrossnrtttter und Ur-ÜTgrossmuttex 

[ ™ % ^ ' 


ruecknahme der aegyptischen 
truppen hat begonnen 


I mierten Kreisen sollen sie „den 
niedrigen Lebensstandard und 
idie Wirtschaftskrise in Polen” 
jah Grand für ihr Abspringen 
{bezeichnet haben. Bereits vor- 
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geh. TJt .TFN STKIN 
im gesegneten Altei: von fast 96 Jalrren. 


- : • , Die Beerdigung findet heute,-Sonntag, den 3. Febriiar 

-, r J 1974, ll. Schwat, 5734, um 14.45 Uhr von der städtischen 
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In tiefer Trauer geben wir "Nachrieht" vom" Ableben 
.*. • - unserer teuren geliebten Matter, Grossmntter and Urgross- 
: mutter. 

ROSA ADLER Vt 

geh: HEIMANN ■ 

S Die Beeidigung findet beute, Sonntag, den .3- Februar 
1974, um' 2 Uhr in Petach Tflcwa statt. 

Treffpunkt Bank Lerad. CSwwewej 25on Str. 

NAFTALI und CHtAIM. ADLER 
Familie SOPHIE SUND 

: Fnhrf und Urenkel 1 

- i Svbiwa: Petach Tikwa, Kfar Abraham, Raw Landau Str. 19, 

-* Ecke Salventistr. 


_ 
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luiu gnww* »-,1,nf- —if.j j„ rm a r j , _ . . ‘Dezeicunet bauen. Bereits vor- 

Schicksal der anderen Geiseln ™ Mord - ^ ^ Augenzeugen frecht und plangemäß durehge- ^ J2 h Ro . 

Iwar unklar. Man wollte'Omen — . ....benchtm, haben die Aegjpter ; fiihrt werden mrd, wenn die und fünf in Oslo das 

idie Abreise mir unter der Be- EBAN IST ZUFRIEDEN am Weebeirende b^onnea.,Aegypter die Röckn^me Ihrer 5^ fassen. • 


dineung gestatten, «e ihre In einem in Deutschland ans- !Trappen aus dem Abschnitt der,Truppen aus dem Sektor der 1 
Waffen abliefern würden. Dar- gestrahlten Fernsehinterview er-!Dritten Armee auf das Wed-jDritten Armee beendet habeni 


auf wollten sie nicht emgehen. U fi rte Aussenmimster Eban, erjOfer des Suezkanals zurücfczu-iwerden. Bisher steht allerdings BÜRGERMEISTER VON 1 

sei mit der Abwicklung des |nehmen. Zum ersten Mal wurde!nicht fest, wie die UN-Beob- GENF KOMMT NACH 1 
In Beirut erklärte der Spie- Truppenentflechtungsabkommens \ beobachtet dass auf der Stras-; achter die Durchführung dieser ISRAEL ’ 

eher der- radikalen „Volksbe- zufrieden. Beide Seiten handeln;« Suez-Kairo vom Osten nachjRücknahme der ägyptischen Jerusalem (HM) _ Gestern 

frenmgsfront für' Palästina" genau gemäss den Bestimmun-i w, '«<*n PanzeremhelteB und Ar-jTruppen- kontrollieren können, abend wurde der Bürgermeister 
(Führer Dr. Habasch), dass seine »n des Abkommens. jtiHede in Marsch gesetzt wur-ida es sich dabei nicht um eine von Genf. Clande Ketterw. m 


BeerdignngshaHe Td-Ayty, DaphnpstraMe 5, ans. auf dem 
Friedhof in Ctrbkm-jäatt. i‘~ : - 

Autobns stebt-zur Ver^gung- 

i . . 

WILLY und CILLY RZSSS, Tel-iAriv 
SIGMUND und RUTH TANNENWALD, 
... Tel-Aviv 

Bl und THKKL A EHRST, Haifa 
SIEGFRIED and HERTHA ROTHSCHILD, 

. Tel-Aviv 

SIEGFRIED und LOTTE <ATZ, Bat-Jam 
LOTHAR und RÜTH “SATZ, Cholcm . 

HANS und LOTTE.KATZ- lohannesburg 
ERWIN und MARGOT KATZ, Bnej Zion 
Enke), Urenkel und Ur-Urrnkd 

Schiwa: Tannenwald, TeFAviv, Gri^zstrasse 6, und' 
Siegfried Katz, Bat J am. Herzlstrasse 11.-. 


Tieferschüttert geben wir Nachricht vom Hic- 

‘ scheiden meines lieben Mannes-und Onkels - • 

. 1 • 

Hermann Zwi Kasriel >“t 

Die Beeidigung findet heute, Sannrag, 3; Februar 
•1974, um 4 Uhr auf dem alten Friedhol Rischon 
iLezion statt. 

; Autobus um 3:30 Uhr vom Tranerhaus Merristr 44, 
• Rischon-Lezion. 

ERNA KASRIEL . 
Neffen und" Nichten' 


Organisation an der Aktion be- - Der UN-Sprecfaer erklärte in den. Nach Meinung von Fach- völlige Räumung bandelt, son-1 Begleitung seiner Gattin, zu et- 
teiügt sei. ‘ Kairo, dass beide Seiten die ib- leuten kann dies nur bedeuten, dem lediglich um eine Verrm-; nem siebentägigen Besuch als 

• • • ’ aen auferiegten Pflichten erfül- dass aus dom Abschnitt der geruug der Truppenstärken. iGast des Aassemahüsteriums in 

....„u_ j..... j»,.. Icro, ergibt, «ch ind&rekt. Dritten Armee Trnppenbewe- ^ !Israel erwartet. 

TOo trifft'zu einem offüriellen dass nach Meinung des Spre- gongen gegen Westen im Gange ' Dem Programm gemäss wird 

Besuch- in-Damaskus ein, bei eher* die Aegypter schon mit sind. so. wie es in dem Ent- (W *n __ während des Wo- Bürgermeister Ketterer beute die 
dem er and) die Frage der Trap- der Verdünnung ihrer Truppen flechtungs-Abkommen vorgese- ^ es M der fTeüigen Stätten des Christen- 

penentfkchtimg erörtern vnIL begonnen haben. heu isL .Das Ausmass dieser Front pcoergefcch- «* Jerusalem besuchen und 

Truppenbewegung ist allerdings tc ^ ve]cfaen d ; e israelischen von Börgermeister Teddy 
Dnunc nci CCATIflH IM UM ca derzeit noch nicht a tausch atzen. das p CDer jeweils erwi- Koüek empfangen werden. Aus- 

DUnUS"llRLcaAIIU1l IR HAIrA aber die Aegypter haben bis Werten. Sie hatten bei diesen serdem »W er Betlehem be- 

ix ff #rw, Mn« 1 An der Feier nahm auch Ha- ;^ 0ntag ^ e * t * ^ Jren Veipflidt- Zwiscbenfälleu keine Verluste. 1 richtigen. 

Haifa (AS) — Dem feieifi-t An der Feier nahm auch in Xescm Fromabschnitt i _ 

eben Baubeginn eines neuen | Fenduektor J. Rahav teil. D,e 1 nachznkommetL. 1 Am Freitag gegen II Uhr vor-1 

Container-Kais im Häifaer Ha- Gäste begaben sich dann zu dem ‘ mittags eröffneten die Syrer Tn-; DAS WETTER 

fen wohnte am Freitag früh die Festlunch Im Hotel J3an-Car- Plangem»»-soll am Montag fante rief euer anf unsere Trup-, Heiter, kühl, ansteigende Tem- 

Israel Bonds-Delegation von 500 mel” mit Josef Almogi, dem sie ein weiterer Rückzug der Trup- ^ Abschnitt von Nassadj. iperaturen. 

Repräsentanten ans den USA, nach seiner Rede eine stehende pen Israels am Westufer des [ m ^ibcn Abschnitt-beschossen { Temperafnren — Jerusalem 
Kanada und- ^damerika bei. Ovation brachten. | Suezkanals durch ge führt wer- (jj e Syrer am Freitag nachmittag [0—9, Tel Aviv 5—17, Haifa 

Einer der Delegationsteilnelmier, jden. Während derzeit die israek- gegen jg Uhr eine Zahal-Pa-, 4—16, Höhe von Golan minus 

James Ross, wurde damit geehrt, Arbeistmfnister AJmogi, der [sehen Truppen nördlich und pa- Irou flle. Das Feuer wurde erwi- 3 bis plus 2, Tibcrias 3—16, 

dajs er auf den Knopf drücken jetzt auch Bürgermeister von (rallel zur Strasse' Suez-Kairo ^ ^ ^ Schusswechsel dau- Lod 2—18, Gaza 5—17, Beer 

durfte, der die erste Sprengung Haifa ist. begrüsste am Freitag Stellung bezogen haben, welche ungefähr eine halbe Siud- Schcwa 0—17, Ejlat und Golf 
für den Baubeginn aaslöste. die Teilnehmer der Bonds-Kon- sich ungefähr drei Kilometer ^ &Q, Schlomo 4—20 Grad. 

Wie der Aiäsichtsrats-Voreft- ferenz in Haifa. Er machte sie; von - dieser Strasse entfernt be-! 
zende der Staatlichen Hafenbe- anf die Entwicklungsmögtichkei-;finden, sollen sie im kommen-! 
borde, Dr. Naftali Wydra, be- ten der Stad: aufmerksam und;den Abschnitt bis zur Strasse; 
kannt gab, wir* der neue Con- forderte die Gäste auf. ihre j Senifa-Kairo zurückgehen und _ 
rämer-Kai (in neu trockengeh*- Kinder zum Stndnur auf das j dort neue Stellungen beziehen, j 
ten Gebiet des Hafens)'wenig- Technion nach Haifa za sdiik-jFachleute nehmen an, dass die- ^ Der sowjetische Answnmi- Scheel Zusammenkommen. Er 
stens 100 Mio DoUar kosten, ken. iscr RQckzng nor dann zenge- nfeter Gn , mytc bes UC h t Wa- wird auch in Paris. London und 

_ —_ _ _ jshington, um dpn seinen Kol-{Belgrad Besprechungen haben. 

ikT 1 _ * ___ 17__ *|legen Dr. Kissinger über die: ■* Der Führer der demokra- 

1^10/* tl kPITi Finne ner Besprechungen Breschnews in:tischen Mehibelt im Senat Miko 

aVUI W111AV • Knba zu berichten. iMansfield begrüsste in einer 

m a w ★ König Hussein begibt sieb; Femsehansprariie die Nahost- 

§f 1*1-* nunljmji 11 lM XlAnf von ^- ont * 0n a ® racl] Wasbing-1Politik des Präsidenten Nixon. 

. 1 lliilSiC nSr 1¥1 LflL.llL (fen und wird am Freitag voniZugleich stellte er fest, dass das 

iWlUIUvUOIU IOV ' ! Präsident Nixon und . Aussen- i Pariamem verpflichte, sei, die 

Die bisher iiberaia» schwieri- hängigen Liberalen : erklärte, die chen. Ancb die Alternatividee, minister Dr. Kissinger empfan- Watergate-Affäre weiter zu vet- 

:gen Koalitionsverhandhxngen Mehrheit reiner Partei trete da- dem Innenminister Vollmachten gen werden. folgen und die notwendigen ?u- 

werden weiter geführt, da der für ein. die Religionsfragen für zwecks Erlass von Verordnungen ★ Der ägyptische Answimii- ridisehen Schritte einzuleiten. 
Maarach trotz entsprechender zwei Jahre zurückznsteBen und zu geben, hält er für unprak- nbter Fahmi wird Bonn besu- * Ronald Biggs, der sZ. aa 

Andeutungen von Finanzmini- würde nicht gern in .die Oppp- tiseb. da diese von der Knesset: eben und rai» Aussenminister jder Spitze der Bande gestan- 


DIE 

L ETZTE 


n 2 ^stunden 


ster Sapir von der Alternative ction gehen. ‘wieder aufgehoben werden o^r 

Jvon Neuwahlen, zurückschreckt In der von Schulamit Aloni(beim Obersten Gericht angefoch- 
Bei den Besprechungen. Übei geführten . Bürgerrechtsbewegung:ten werden können, 
den Komplex „Wer ist Juile” bestehen -Meinunssverecbieden-. KOL FUER ICRUECK^ 
wurde der Vorschlag gemacht, heilen über den Eintritt in (fiel SIELLUNG 4LLER -KEL'- 
in den Identitätskarten die-An- Koalition. ' Verschiedene Mit-, GIONS ANTK AGg* ^ 
gäbe der Nationalität fallen zu glieder sind bereit anf die Ab-! Anf einer Sitzung der Lertmig 
lassen und zugleich Konvcrsk)- stimnmngsCreiheit in Religions- jder^ Unabhängigen Liberal«! 
nen nur durch' orthodoxe Robbf fragen- zu verzichten, wenn die (setzte sich Minister Kol dafür 
ner vornehmen zu lassen. - Koalition nnr von Maarach [ein. dass sowohl die IJnabban- 
Naeh einem anderen Plan und Unabhängigen Liberalen ge- gigen Liberalen als auch die 
soll der jetzige gesetzliche Zu- bildet wird- ln diesem Tagen Religiös-Nationalen ihre Antra- 
ctaiuN erhalten bleiben, der In- «oll über die endgültige Schaf- ge zn Reb'gwns&ngen nm em 
□enmimster so« jedoch das *mg d« parfamenlaiiscbea Jahr 

Siecht erhalten, eräfc Verort- Blocks UI^Büigerrechtsbewe- Weg zur Mdnng Rf^e- 

nong zu atlassen, dass Konver- gun« entschieden werdcai. 

Somb mar durdi anerkannte Schaffung eines Kabmetaiä 

Rabbiner Gdtong haben. Bei Der Gaieralrebrefär der RNP, 

Wählen dieses Weges könnten Zwi Bernstein, lehnte nrit aller Pi^l«« ™ 

Petenten sich mit Beschwerden Entschiedenheit den Vorschlag behandeln und die Fortfiihnmg 
pn das Oberste Gericht wenden, ab, die lsiationalitätRbezeichnm« der Genfer Konferenz möglich 
' wniri von den Unab- in der Identitätskarte zs drei- zu m achen . 


SAISON¬ 

AUSVERKAUF 

REGENMÄNTEL 

GUTFREUND 

Exportware — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher 

Vcrkaufslagen 

XEL-AVrV, 

Nachlat Be nfamin str. n 
0m Bof) M 

Geöffnet *on7Uhi mnseas 
bis 4 Uhr abends 


den hatte, die den grossen 
Raubüberfall auf einen Zug in 
England unternommen haue, 
wurde jetzt in Brasilien von De¬ 
tektiven gefasst. Biggs war s.Z. 
zu 30 Jahren Zuchthaus verur¬ 
teilt ■ worden, hatte jedoch nach 
zwei Jahren Haf* flüchten kön¬ 
nen. Es ist allerdings fraglich, 
ob Braulien ihn nach England 
an5liefern wird. 

ia»-3’3N'Sn 

TEL-AVIV—JAFO 

P.P.- D7ltF 
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ISRAEL NACHRICHTEN ftnBP r 


Sonntag, 3.2.19' 


aus Israels 
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SUBSIDEEN UND PREISE 
Haarez 1 weist auf drei ver¬ 
schiedene Reaktionen von Par¬ 
teien auf die Preiserhöhungen 
hin., Der Politische Ausschuss 
der Mapam forderte die Ein¬ 
schränkung: der Preiserhöhungen 
und die Erhöhung des Minimal¬ 
lohnes. Diese Forderungen wi¬ 
dersprechen der Regierungspoli¬ 
tik der Gegenwart und die Ma¬ 
pam sicht vor der Alternative, 
ihre, sozialen Bestrebungen auf 
Kosten der Regierungs-Mitver¬ 
antwortung zu propagieren, oder 
die Mitverantwortung zu tragen 
und dabei die eigenen Aesserun- 
gen zu kontrollieren. Das Blatt 
verlässt sich darauf, dass die 
Mapam es verstehen wird diese 
Gegensätze zn vertuschen. Die 
Rechtsparteien sind weder durch 
•den Ma’arach noch durch Koa- 
litionsbindongen beschränkt and 
dürften deshalb in Fragen so¬ 
zialer Demagogie die Oberhand 
gewinnen. Was die „Panther" 
anbelangt, kann man nur hof¬ 
fen. dass sie vernünftig genug 
sein werden die Gefahren zu er¬ 
kennen, die aus Protestaktionen, 
wie denjenigen vom Mittwoch, 
drohen. 

Dawar ist davon überzeugt, 
dass eine gründliche Ueberprü- 
fung der Entschädigungen, die 
an Arbeitnehmer zu leisten sind, 
zeigen werde, dass diese erhöht 
werden müssen. Aus diesem 
Grunde dürften die Einsparun¬ 
gen im Staatshaushalt geringer 
sein als man erwartet hatte. Die 
direkten Budget-Einsparungen 
sind nicht das einzige Ziel der 
Subsidienkürzungen gewesen. 
Das Blatt fordert die Subsidie- 
rung des Öffentlichen Verkehrs 
nicht zn verringern, denn hierbei 
handelt es sich um einen 
volkstümlichen Dienst, dessen 
sich die wohlhabenden Kreise 
nicht bedienen. 

DISENGAGEMENT 

Al Hamischmar betont die 
Wichtigkeit der jüngsten Reden 
der Ministerpräsidentin Golda 
Meir und des Verteidigungsmi¬ 
nisters Mosche Dayan. die er¬ 
neut die Bereitschaft zur Trup¬ 
penentflechtung an der syrischen 
Front erklärt haben. Wer diese 
Aesserungen Dayan s nicht ver¬ 
stehen kann, hat es nicht ver¬ 
standen. dass ein Teil des kai- 


arabische Staatschefs hätten ihm 
die Aufhebung des arabischen 
Oelerabargos versprochen. Es 
wäre interessant zu wissen, wel¬ 
chen Preis die USA Sadat für 
dessen Einsatz für die Aufhe¬ 
bung des Embargos zugesagt 
haben nnd ob die USA die ara¬ 
bische Version der Resolution 
Nr. 242 des Sicherheitsrates zu 
unterstützen beabsichtigen. Die 
Annullierung des Oelembargos 
ist zweifellos ein Erfolg für die 
USA doch Israel werde gewiss 
nicht 
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Strommangel and Harns terkaeufe in Japan 


Srsrt der Aufhebung des ara¬ 
bischen Oelembargos gegen Ja¬ 
pan Ende Dezember ist die 
Hauptsorge der Regierung nicht 
mehr so sehr • eine ausreichen¬ 
de Energieversorgung, sondern 
die Frage der Importkosten. 

Die grossen internationalen 
Gesellschaften, von denen Nip¬ 
pon zwei Drittel seines Oels 
— überwiegend ans dem Na¬ 
hen Osten — bezieht, haben 
die Japaner jetzt wissen lassen, 
das Inselreich werde von die-Hiorden Dollar. Wegen der un¬ 
ser Seite im Quartal Januar j raer mehr in rote Zahlen rut- 
März etwa vier Prozent weni- sehenden Zahlungsbilanz verrin- 


Nach den jüngsten Preiscrö-ivor allem ans Gründen der De- 


hnngen der Förderstaaten 
rechnet die Regierung für 1974 
insgesamt mit einer Oelrechnnng 
für Japan von 14 Milliarden 
Dollar. Im Vergleich dazu wa¬ 
ren es 1972 nur 4 Milliarden 
Dollar. Die drastischen Mehr¬ 
ausgaben in diesem Jahr wür¬ 
den die japanischen Devisenre¬ 
serven restlos aufzehren. 

Ende 1975 beliefen sich die 
Devisenreserven auf 12,5 Mü- 


ger Oel als im vorausgehenden • gerten sie sich während des 
Virteljahr erhalten Durch vergangenen Jahres auf etwas 
Direktbezüge aus den Förder- über 6 Milliarden, 
einen Preis zahlen, der jStaaten dürfte diese Abnahme Daher sollen die unter dem 
seine Sicherheit gefährden könn-iaber wieder ausgeglichen wer- ..Wirtscbaftsno (stand” ringe¬ 
le. den. 1 führten Verbrauchskürzungen 

^‘'-'^“ "■ ■■■.nniiyiMintBvwnnwwwinrt^nrTinnnnrf nfirrinrnnTVTrwww.! , ^ka ; . 


brachte die grössten Künstler 
ins Land, unter anderen Bronis- 
law Huberman. den Grän der 
onserer Philharmonie, sowie Mi- 
scha Elmau. Artur Rubinstrin, 
Yehndt Menuhin, Marcel Mar- 
cesu. Danny Kaye, Henri Mar- 
teau. Jacques Thiband, Jan Kü¬ 
bel fk. William Kapelh Maurice 
Gendron. EmanoeT Feuermann. 
Andres Segovia. Larry Adler, 
Ives Montand. Les Compagnons 
de la Chanson, The American 
Ballet Theater — alles mir ei¬ 
ne Stegreifanswahl von vielem. 
„Wenn der im Himmel Woh¬ 
nende mir ein langes Leben, 


visenerspamis fortgesetzt wor¬ 
den. Drastische Massnahmen 
wie ein Sonntagsfahrverbot, 
Schliessung von Tankstellen 
oder teilweise Stromsperren für 
private Haushalte'häl: man aber 
für nicht nötig. Seit Dezember 
war die Strom- und Oelbelie- 
femng der Industrie um durch¬ 
schnittlich 10 Prozent einge¬ 
schränkt 

Jetzt folgte die „Phase zwei 1 ” 
der Einsparungen Bis anf wei¬ 
teres wird die Versprgung der 
Industrie mit Elektrizität and 
Oel um 13 Prozent im Monat 


— im Vergleich zu dem vorher 
veranschlagten Bedarf — ge¬ 
kürzt. Für Kerosin-und Flüssig¬ 
gas werden Standardpreise ein¬ 
geführt. 

Obwohl der „Notstand" nicht 
so s chlimm ausgefallen ist, wie 
noch vor einigen Wochen be¬ 
fürchtet wurde droht die Ver 
sorgung der . "spanischen Oef? 
fentlichkeit mit notwendigen 
Gütern des täglichen Bedarfs 
ins Chaotische abzugleiten. Eine 
sei! der Nachkriegszeit nicht da¬ 
gewesene HortungsweUe der 
Privathaushalte sowie spekula¬ 
tive Lagerhaltungen der Produ- 



SONATEHABEND YEHUDI UND 
JEREMY MENUHIN 

Nochmals — und wieder alsjharmonie, und auch frühem Bfl- 


Gäste der Philharmonie — tra¬ 
gen im Mann-Auditorium Va¬ 
ter und Sohn Menuhin gemein¬ 
sam auf, diesmal als Duo. 
Yehudi Menuhin mit der Geige 
und Jeremy Menuhin am Kla¬ 
vier, ja letzterer spielte zwischen 
zwei Sonaten für Violine und 
Klavier von Beethoven und 
Franck die Piano-Solosonate von 
Bartob. die wir von ihm be¬ 
reits in seinem Klarierabend im 
Museom gehört haben. Ans sei¬ 
nen drei Auftreten ist zn 
schliessen, dass sein Repertoire 
noch wenig reich ist Die A-Dur- 
Sonate von Cesar Franck bilde¬ 
te den Höhepunkt des Konzerts, 
das dort weniger im Zeichen 
einer bei den Duos herrschen¬ 
den Nervosität stand, die sich 
beim Pianisten in häufigem 
Vorauseilcn zeigte, ohne dass da¬ 
bei allerdings der Eindruck er¬ 
weckt wurde, dass er drängte, 
während sie sieb beim Geiger 
wiederholt in der Bogenführung 
äusserte. Es scheint, dass Yehudi 
Menuhin an jenem Abend vor 
allem um den Erfolg seines Soh¬ 
nes Sorge trug. Dennoch war 


der mit Widmungen (Huberman 
aus dem Jahre 1935) schmück¬ 
ten das Programmheft. Baruch 
Gillon fGoriatshikov) kam 1923 
aus Russland, wurde 1924 Se¬ 
kretär und administrativer Lei¬ 
ter der ersten Palästinensischen 
Oper t unter künstlerischer Füh¬ 
rung von Mordechai Golinkinl. 
war Mitbegründer des Palestine 
Oratorio unter Leitung von 
Fordhaus Ben-ZJssy und von 
1928 bis 49 Direktor des satiri¬ 
schen Matate-Tbeaters. Gleich¬ 
zeitig betätigte er sich von 1924 
an als privater Impresario und 


AUS ALLER WELT 

v 

Autozubehörgeschäfte m den hat. überall im Land die Zahl 
USA meiden eine ; sprunghaft von Benzindiebstäb len aus pri- 
ö teigen de Nachfrage nach ei- jvaten Autos stark zugenommen, 
□em Artikel, der bisher im („Wenn ich 1000 Tankdecicel 
Land des Benzin Überflusses als .hätte, könnte icL sie ohne 
Ladenhüter galt: verseht ressba¬ 
re Tankdeckel. Der Grund: Mit 
der Verknappung von Benzin 


kiel n e 


IftNZM 

• Liebevolle, religiöse, deutsch-1 
sprechende Frau zur Führung ■ 
des Haushaltes und zur Gesell¬ 
schaft zweier älterer Damen mit 
Übernachten gesucht. Oseret 
schenkt, werde icn in meiner I sechs 5 jnden vorhan- 

Tätigkeit fortfahren" — schreibt Telefon 56781. Tel-Aviv 

Baruch Gillon zum Abschluss 118.00 bis 11. 4 bis 5 Uhr). 


Schwierigkeiten absetzen” er¬ 
klärte ein. Händler in Detroit. 
Es gibt nur etwa fünf Herstel¬ 
ler dieser Tankdeckei in den 
USA.' Die Produktion b^kt 
nach. 

• -AV' • ' ' ' ‘ VT' 


zenten und Verteiler soq 
ein verworrenes Klima-i' 
Wirtschaft nnd Pamksfi 
in der Bevölkerung. 

Die Konji 
halten unter dem 
Energiekrise und der Fee 
Kosteninfiation deshalb 
eine düstere Perspektive 
unabhängige NonmÄ 

für WirtschaftsforscteA 
für das kommende Fx 
(April—März) je nach <f 
Versorgungslage eine rea 
scfaaftücbe Wacbstumsrä 
2.8 Prozent oder eine A 
des Sozialprodukts von 3 
zent voraus. Für den.t 
sehen Wirtschaftsriesen 
der an Zuwachsraten vor 
15 Prozent jährlich gewg 
sind das entmutigende 5 
Die böheren Oelprtr 
den sich dem Institut 
auf der Kostenseite voü 
schlagen und bei venn'- 
Kapazitätsauslastung ai 
Preise abgewälzt werde 
Folge wird eine Stagflaiii 
Sn der die Verbrauch 
um 17 bis 20 Prozent 
werden. 

■MIUWWVMM 


• THE ISRAEL 
PHILHARMQRIIC 
-ORCHESTRA 


KONZERT 

•WOCHENKALENDER 


. , Vrale ,K±YJ*r : 


seiner Dankwortes für die ihm 
zum Jubiläum seiner wahrlich 
segensreichen Tätigkeit ausge¬ 
drückten Glückwünsche. Darauf 
sprechen wir aus vollem Her¬ 
zen -Amen!". 

Yehuda Cohen 


AUS ALLER WELT 


• Gutaussehende, gutsituierte ■ 
Witwe (68) mit Eigenheim, sucht 
intelligenten Partner. Nur 10— 
12 Uhr. Tel. 202677 oder POB I 
1334 Tel-Aviv, Nr. 61769/L- 
r* TV Stereo — Technische 
»Beratung, Reparaturen, Versi- 
icherringen. Tel-Aviv und Um¬ 
gebung. Eiectromca Grünbaum 
-Katzenelsonstr. 97, Cawatajim, 
Tel. 724093. 


, „ . , .aerade seine Teilnahme beson- 

kuiicrten Risikos, das wir ein-J j erS wirkmgsvol . im dritten, 

,- dCT J .. A,:g L P ' - rezitativischen Satz der Franck- 
Sonate, bei dessen Vortrag er 
ins Traumhafte drang. 


ten eingeräumten Kredit ba¬ 
siert. dass es wirklich den Frie¬ 
den will. 


BRESCHNEW IN KUBA | 
Der sowjetische KP-Cbef L- 
Breschnew erklärte in Havanna, 
Kuba sei die einzige „Friedens- 
insel" in Südamerika. Besonders 
erfreut äusserte sich der sowje¬ 
tische Gast über die Trene. die 
Kuba in dem ideologischen 
Streit zwischen Peking nnd Mos¬ 
kau d. Sowjetunion gewahrt ha¬ 
be. Bei den Gesprächen mit F. 
Castro stehen ideologische Fra¬ 
gen im Mittelpunkt. Eine Mil¬ 
lion Menschen jubelten Bresch¬ 
new zn. als er zum Präsideu- 


STILASVUOS 
PRESSEKONFERENZ 

Jerusalem Post geht auf die 
Pressekonferenz des UN-Stabs¬ 
chefs General Siilasvuo ein u. 
stellt fest, dass dieser eine Emp¬ 
findlichkeit in bezug auf seine 
Kontakte zur Presse aufweisL, 
eine weit grössere als andere 
UN-Generäle. Dies dürfte ihm 
helfen seine komplizierten Auf¬ 
gaben in den nächsten Monaten 
zu bewältigen. 

NIXONS REDE 
Hatzofe kommentiert die Re¬ 
de Präsident Nixons im Kon-'meister Yehoshua Rabinoritch 
gress. * in der er erklärte, einige und natürlich auch von der Phil- 


Der Sonatenabend fand an¬ 
lässlich des 50)- jährigen Jn- 
bilänms der Tätigkeit von Ba- 
roch Gillon als Impresario statt. 
Ein halbes Jahrhundert kulturel¬ 
ler Aktivität in Israel ist Pionier- 
tum, wenn man in Betracht 
zieht, welch ein hochentwickel¬ 
tes Kulturleben in k3um zwei • 
Generationen aus dem Nichts I 
entstanden ist. Gratulationen! 
von Yehudi Menuhin. von Ar- < 
mr Rubinstein und — um die! 
leichte Muse nicht zu vergessen 
— von den Compagnons de la 
Chanson. - sowie von Bürger- 


824 UNREELLE 
BERUFE 

Mit Briefen bombardiert wird 
Pfarrer Ronald Humble ans 
Phönix (Arizona), seit er von 
der Kanzel verkünde, hat: „Es 
gibt 824 unreelle Möglichkei¬ 
ten Geld zu verdienen, ohne 
dabei mit dem Gesetz in Kon¬ 
flikt zu kommen Alle diese 
Methoden sind jedoch böse und 
verwerflich." Die Schäfchen des 
geistlichen Herrn allerdings sind 
gewillt. Gewissenbisse in Kauf 


WOHIN GEHT MAN? 

Dieses Jahr ist das Pessachfest 
früher als sonst! 

Bestellen Sie rechtzeitig ihren 
Platz für einen angenehmen 
Urlaub in der Pension „PEER' 
TFon — von einem Kiefern¬ 
wäldchen umgeben. 

Geräumige Zimmer mit an¬ 
geschlossenem Baj und WC. 

Reichhaltige und abwechs- 
u,ng«rciche Küche — Käscher 
Lrmehadrin. 

Traditioneller Seder. abge- 


tenpalais in offenem Wagen!zu nehmen: sie bitten ihren: ha i tcn VO r einem bekannten 


fuhr. Ein kommunistischer Füh¬ 
rerkongress Südamerikas wird 
unter Vorsitz Breschnews in Ha¬ 
vanna stattfinden. 


Seelenhinen unentwegt, doch l K antor . _ Td. 64-931083. 
erdlich eine genaue Liste der| WOHIN Sie auch immer 
unehrlichen, altr cintregli-. _ verlangen Sie überall 

chen Geldquellen aufzustcllen. j lEKA KAFFEE Et ist der 

Intsle. 


(Meine liebe Frau, unsere gute Mutter. Grossmutter. 
Schwester. Schwägerin und Tante 

HERTHA TR0PKE geb. Priebatsch ^ 

ffr. BRESLAU 

hat uns am 30.1.74 für immer verlassen. 

Jm Namen der trauernde Familie: 
•ALFRED TROPKE 
iKirjat Bialik Dalet, Hermonstr. 6. 

•Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 


(In befer Trauer geben w das Ableben unserer Heben 
pMutter und Großmutter 

GRETE STEINIGER 

{bekannt. 

i Die Beerdigung findet leerte, Sonntag, 3. Februar 1974, 
tim 2.00 Uhr nachm., im Kibbuz 'Jinnssar statt. 

JAAKOV STEINIGER 
■und Enkel 


THE ISRAEL -PHILHARMONIC ORCHESTRA 

"POUNDED BY BRÖNISLÄW- HüBERMAN, * MUSIC ADV ISEKIZIJ BIN M BILTA 


SOKDER-KQNZERT 


WILLIAM STEINBERG. Dirigent 

ISAAC STERN. Violine 

MOZAE SCHABB4T. °.2. , 974 7J0 t'hr abds.. 


Mann Auditorium. I'el-Avfv 


Programm: 

WEBER ^ Ouvertüre zn „Oberon” ^ 

BEETHOVEN — Konzert in O-Onr r&r Violine und Orchester.^'jp. 61 
BRAHMS — Symphonie Nr. 4 in e-rioll 


"*n der 
beute 


Eine begrenzte .Anzahl von Karten erhältlich: (nachdem die meisten Karten 
Vereinigung der Freunde der Tel-Avivet Universitär abgenommen wurden) ab 
3.2.1974, an der an der IPO-Kasse, Mann Auditorium -Eingang Dizengoffslr. 'sei und 
„Union - ’ Agentur, Dizengoffstr. 118, -.wischen 10—1. 4— 6, Freitag 10—1 Uhr. 

Ermässägung für Abonnenten scbük .nupo# Nr 105. 
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rBei der Vedostmg 06/74 minimum °reb 

IL 400.000 


IL 150.000 


Minimum ERSTER PREIS 


MORGEN Ictztei icrmip yi: . jKptfac v. —oho-, crmulare (ßft 





TEL-AVIV. 

Mann Auditorium 
Dirigent: . 

WILLIAM STEINBERG 
Solist: 

•ALF 'JED BRENDEL. 
Klavier 

Serie 1 — Dienstag, 5.2. 
Serie 2 — Sonntag, 10.2. 
Serie 3 — Dienstag. 12.2. 

Beethoven-Programm 
iV Egmont" — Ouvertüre 
Klavierkonzert Nr. 3 
Symphonie Nr. 3 in Es-Dur 
• - „Erolca”" 

Dirigent: 

LUKAS FOSS 
Solist: 

■ALFRED BRENDEL, 
Klavier 

Serie 4 — Mortag. 18.2. 
Serie 8 — Moz. Schab. 162. 
Beethoven — „Coriolan"- 
Ouverture 

Mozart — Klavierkonzert in 
in C-Dur. 503 
Ives — „Die unbeantwortete 
Frage” 

Debnssy — „La mer”. 
Dirigent: 

DIETRICK FISCHER 
DIESKAU 
Solist: 

«ALFRED BRENDEL, 
Klavier 

Serie 5 — Mittwoch. 20.2. 
Serie 6— Donnerst.. 21.2. 
Serie 7 — Moz. Schah.. 2.v2 
Schobert r- Symphonie Nr. 
5 in B Dur 

Mozart — Klavierkonzert in 
in C-Dur, K. 503 
Schumann — Symphonie Nr, 

3 t Rhein ischet 


JERUSALEM 
Brajane Ha’mna 

Dirigeut: 

WILLIAM STEINBEI 
Solist 

ISAAC STERN. Vio 

Serie 1 — Donnerstag 
Beethoven-Programr 
„Egmoat” — Ouvertüre 
Violinkonzert in D-Dm 
Symphonie Nr. 3 hi E 
•- „Eroica" 


HAIFA 

MAnoon’’-Saal 

ABONNEMENTS¬ 
KONZERT Nr. 5 

Dirigent: 
’-UKAS FOSS 

Solist: 

«ALFRED BRENDE1 
KJcviei 

Serie 1— Monn.- H.2. 
Serie 2 — Mitwoch, 13 ^ 
Serie 3 Donner. 14^. 
Programm sierie Serie 4 i 
in Tel Aviv 


Die Bezahlung der zwei 
Abonnements rate wird 

Freitag. 8.2.1974 finkl.) e 
gegengen--'jnmen. Ke Bez 
lung kann im lPO-BDro_ 
folgen. Bezahlung per ■;& 
kann erfolgen mittels Zn* 
dang des Coupons, wet^ 
der Abomomentskarte aift 
schlossen st plus'IL 
Einschrei hen-Porto 


Bitte Beachten Sic die Vendcnmgen n den '(onzertdutffl 


Alle Abonnementskonzerte ’>eginnen uir. /-3J Uhr 


SYMPHOW^ORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEPEHOERDE . 

hKter Dirigent und musikalische/ Berater: iajCaS ^0® 

GENERALPROBE 



Von Perotin zu Lukas 
MONTAG, 4. FEBRUAR *4 
von 6.00 bi* 11.00 Uhr ibri*' 

JE5HJSÄJ EM TSEATER 

Karlen mit S'J^- £rai‘K^>^in£ 

an der Theaterkasse, A —6 jhr sjactinL 
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Sonntag, 3,2.1974 


ISRAEL NACHRICHTEN ‘PSItP’ mtPTn 
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‘ Dem greisen Penn entgleitet die Macht 
Argentiniens linke greift wieder zum Terror 


TROTZ KISSIHGERS VERMITTLER-ERFOLG 

Rechnung ohne die Palaestinenser 

Nach Palastrevolution bei den Be frehmgsbewegungen kann 
auch Arafat nicht mehr verbindlich verhandeln 


Aier der Herrschaft des Exdiktators ist das Land wieder dem B^ergerkrieg nahegeroeckt | Gart E. Baebatla schreibt mjben. Auf einer Pressekonferenz leinen unparteiischen Dritten mit 


. der „Süddeutschen Zeitung": m Rabat sagte Sadat, dass nnn den Israeli zu verhandeln, sind 


11 £ R 


£ L T 


A*u] veiübtea, um der Unken verübt Schliesslich Peron sah sich gezwungen, 1973 die Guerriflen» aus de“!südabKhrJtt der Suezfront vom;Sadat in Damaskus mi: Assad Ordnung. 

■.-.^ L '->.were Waffen für ihr Kriegs- rief Peron selbst seine „Rechte* entweder der Unken Zugestintf- Gefängnissen befreit hatten. i Weswfer des Kanah nieder ab- I konferierte, sprach von „kon- Schwerer wiegt jedoch, dass 
V.L" %>nal ** btsaegea, ütostriert, auf, die ^Bewegung" von mar- nisse zu machen, oder gegen sie noch die physische Existenz Pe*'^^ ^ y ch ^ f slr ukiiven Vorschlägen", die er zwischen Jordanien und Israel 

■V u V '* 7 Argentinien in neun nstischer Unterwanderung zu vorzugehen. Er wählte den zwei- Dem offenen Ausbruch Wsfl ^ g \ de neuen posi- den Israeli aus Damaskus über-soweit es die Zukunft der 

fr*, .'r.^naten peronistischer Herr- säubern. Die Armee versuchte ten Weg. Die Notwendigkeit, des Bürgerkrieges scheint nur ^ VQn denen aus das brinse> sogenannten Westbank betrifft 

‘V 1 - t.aft dem Bürgerkrieg nah«®©- vergeblich, die peronisrische soziale Unrast unzufriedener die physische Existenz Pc- ’ p 0 t erS niel um den ... . . — eine Art Interessengleichhrit: 

ist. Diese Entwicklung Jugend m*t den Soldaten auszu- Massen durch rasches Wins- rons — nach wie vor Idol der “ ’ Srr . Na L Osten wei- Bevor ** JS * m £ er »doch zwi- ^ ;tl . h? y assar Arafat, der 

: t" ‘■■‘Lvr re“. dom 11. März des vo- söhnen: ein die Verbrüderung chaftswachstum zu besänftigen Massen — im Weg zu stehen. ^ fc ' n;#Sff Positionen s T üen Damaskus Dnd JcrusaJcm Vorsitzende der Palästinensi- 

Jchres vorausznsehen, und fordernder gemeinsamer Einsatz erlaubt keine Experimente mit Jeder Schnupfen, der den 78jäh- w ü rde:j . j eIzlcn Tagen h,n IJnd . her pende,n wie sehen Bcfreiangsorganisatioe 

V* ; > .hts scheint sie aufhalten zu zur Rettung der Bevölkerung ei- SCTUkturreformen und zwingt eigen befällt, wird mit bangen j vor t Äeyplra!s Siaätv er ” * wfachen A5snan nnd Je " (PLO) von der arabischen Gip- 

^-. roen. Aus zu grossen Ge- nes überschwemmten Elendsvier- zum Hätscheln der etablierten Kommentaren registriert. Lrh^fW c,’^. „mriscen der rusa3ein S etan hatte - müssen fHkonferenz in Algier das Al- 

■■ C ste» tamkn jm Krät- tds odffi damit, das* dam Oligarchie. -ir- Raate« darch »indamwa aua dam tehIwrtrelWH!ht - -tor Palä . 


. -“kV- .die der Exdiktator Juan Do- verantworffichen Oberst «Be Be- Peron legte dem Parlament Dabei wird auch seine P®-, ^ Brudenaaaten been-! % ' ce . - v ‘ 6 ‘stinenser zugesprochen erhielt 

-?r- ...^igo Peron von seinem. Ma- fördortmg zum General versagt Mitte dieses Monats ein bereits litische Bewegungsfreiheit von-' ' - d ' um VemSnd- v * d| S,,Be r'c C - .“ «nd mH dem Gedanken spielt, 
‘ - -v- 3er Exil aus zusamraenfiib- ■ würde und Armeechef Carcag- vom Senat gutgeheissenes Straf- Tag zu Tag weiter eingeschränkt; ffir - n Disencace- Verfa ^“ d:lo, 1 f en mit Sy "“ di e Westbank zura Kernstiick 

» ‘ *■ miintA nm rfoc Mtlifö i i o u<* I ru\ vitrn<4rtrptpft mneetp OMpf7 vnr. rfac ftptämnfrmf» iÄrhrtn rlne Vprlinmni nnrh pmer i *” . _ 1 dCT HeraOSgflhC <lCr NäDCOS* ___ _ 


Weg geräumt werden. Israel 


musste, um das Müitärregwno zurücktreten musste. 


gesetz vor, das die Bekämpfungj Schon das Verlangen nach c ” ier ment-Venräg "warb ui»d auf- 


das ihn 1955 gestürzt Die Einsicht, dass revoltrtio- der linken im Rahmen der Le- Intervention der Bundesregie-;^_ rn J nen Ve Bedenken zerstreute 
.,'lte. zu zennfirben: am II. nära Veränderungen am System gaihät erleichtern soll: wie zum rung in Cordoba stelle ihn vorj . ... „ T( . . ' 


der Herausgabe der Namens¬ 
listen israelischer Kriegsgefan- 


eines palästinensischen Staates 
zu machen, sind Jordanien wie 




,.xe, zu zenmiTDen: am 11 . n«re vcrroucruiiBcn am ayaw.n pniun cricicmcrn aui«- wie zuiu run B in s_t>i uui« ikmg um könnte einen -V. ~T --Israel gleichermasseQ autgestort: 

“ 1973 erlaubten sie Paria- von peron nicht zu erwarten Beweis dafür, was der bewaff- ein Problem, das er vorerst rieht ' . ~ '^ scbea Agyn-T ' 1 ^ ! Pur König Hussein würde dies 

' ’ntswahlen, die der Peroms- seien, (von den hundert grössten ncte Untergrund davon hält, zu lösen wusste: der Ueberfan! p “ " ' ' ‘ e 7„, eilra und die ' j' C ™ nd “ 0 0 ?° , Syrer * d,e J“ den endgültigen Verlust der frü- 

mit Hilfe des Enken wie Firmen Argentiniens befinden verübte das ERP seinen spekta- auf d. Kaserne von Azul Eess die;. h . ' ‘ Vjn^from spren- |f Cn . , . m Ok ,oberkn *S von den ! hcren Kornkammer Jordaniens 


; rechten Extremismus, der I sich 84 in ausländischem Be- Ikulären gefechtsmässig angeleg-]gleiche Forderung bezüglich der i 


Israelis besetzten Gebieten an;, _ ._, .. . 

j ^ , J-, bedeuien, für Israel die haut- 

den Golanhöhen fluchteten, wie- .. . . . 

■. ... . nahe Nachbarschaft mit einem 






ywt 


^Xialrefortnerischen Jagend, sitz) veranlasste das links vom ten Ueberfall anf die Kaserne Provinzregienmg von Boenosj* ‘ .den Goianhoüen ttucuieien. wie-! afae Nachbarschaft mit einem 

i Bürgertums und der In- Peronismus.agierende Revolntio- von AzuL Während im Paria- Aires hörbar werden: Ihrem! Sadat hat auf seiner Reise .der in ihre Dörfer zuruckkeh-(sehen ei- 

KOVjjjh strie, der marxistischen Ge- iwre Volksbeer fERP) als erste ment Abgeordnete der Opposi-Gouverneur Bidegato, Vertreter‘deutlich gemacht, djss für ihn j ren dürfen. Aber Kissinger, so j ftem Slaa . jg r Flüchtlinge und 

V» I »C. H|' \ ^ Asdiaftibasis und ihr«: ma-Gruppe,, zur Gewaltanwendung tionsp artein zusammen mit etwa der peron i st ischen Jugend, warf'die arabische Solidarität das meint man anscheinend in Da-! ^ keineswegs al- 

^ärtig organisierten oppoartn- zmrückzukehren. . einem Drittel der peronisti- Peron nach dem Gefecht Un-.Ma« seiner Entscheidungen | maskus. wird auch dafür ak 2 ep-jj e Hoffnung'auf Rückkehr auf- 

^^ta^^^^chen Bürokratie gewann. MACHTKAMPF INNERHALB sehen Abgeordneten Front ge- fähigkeil und schuldhafte Fahr-;bleibt: nicht rj’.etzt deshalb, jtable Kompromisslösungen ^ n '!g efie { !ICJ1 haben. 

. DES PERONISMUS gen das Gesetz machten — es lässigkeit vor. Seme eigenen;wei! er ueiss. dass e: diese So- den. Denn das neue Vertrauen. Aber ^ jordani^eb-israeli- 

^ Ais • ■ j- - . Terror und Gewalt eskalier- begünstige die politische Rechte Aeusserungcn könnten ihm bald lidarität nich: nur m Krieg das man Washington gegenüber Absprachen, sollte es je 

impora am ^ ^ ten rasch: Bei der Feier von Pe- und erleichtere einen Staats- keine andere Wahl lassen, als benötigte, sondern gerade auch, äussert, macht sich bereits in ^ solchen kommen, müssen ei- 

mden der e rons Rückkehr starben beim streich — und die Parteifüh- gewählte Gouverneure abzuset- im Frieden brauchen wird. [Kleinigkeiten bemerkbar: Die ^ Rechnung ohne den Wirt 

_u.Tungsgewait uber^un, körn- >BlmbBd v00 Ezeiza" .rund ISO nmg den Widershmd »egen das zen: der erste Schritt von der!wenn es an den Wiederaufbaujamerikanische Interessravertre- bIen)en Denn Könlg Hussein 

_ linke Peronisten;.seither hat der Gesetz mit der Androhung des neu gewonnenen Demokratie zu-!Ägyptens gehL Er hat um die- tung. die seit dem Abbruch der ^ bereits selbst den Vorschlag 

allen er inneren idersprn- Machtkampf innerhalb des Pe- Parteiausschlusses zu brechen rück zu staatlichem Autorita- se Solidarität zu unterstreichen, diplomatischen Beziehungen im macht jjg Palästinenser der 

M fLLfi'i* _ \uT ronismus weitere hundert Men- suchte, erklärten mn aach die rismas. für den Beginn der zweiten {/uni 1967 in der Julien ischen ^ esl bank in einer Volksabstim- 

r h- ‘ C schenleben gefordert — ■ bei peronisrischen Guemfla-Bewc- Zur Pflege des Mythos, aus Phase der Genfer Nahost-Frie -1 Botschaft in Damaskus residiert, m jj, r Schicksal ent- 

, ns < . ° an ^” e . n " T* Fenerüberfällen, Bombenan- gungen Montoneros und Bewaff- dem Peron noch immer den ! jenskonfarenz die Teilnahme wird ’-faeblich vergrössert und sc j JC ; ( j en ^ | assen: Q b sie wie- 

‘•'iAi h h hi* p ■ schJS E en 1111(5 gerieTten Mordak- nete Revolutionsarmee fFAR). grössten Teil seiner politischen Syriens und einer palästinensi- auch me Syrer wollen drei Di- ^ Tefl Jordaniens werden oder 

r Wahrheit lur en Feroms- ^n ^ Entführung von sie kehrten gemeinsam zu den Kraft zu ziehen weiss, ordnete Vertretune zur Bedingung plomaten zur Verstärkung nach pa ]ä s tinenäschen 

" ' us: ,Sf SCm , Wirtschaftsbossen — zum Waffen und dem Krieg im er den Bau eines „Altars der Na- ^machL Da auch die USA es Washington entsenden. Und ganz babeQ ,^, hM 

sel ^, 7X0X1 Zweck der Fmanrierung von Untergrund zurück: der greise tion" an. In dem riesigen Denk- für wenig sinnroll halten, ohne am Rande hat sich Damaskus , 

en - er a Waffenkäufen — beteiligen sich Partei- und Staatschef kann die mal soll die Mumie reiner er -1 Syrien in politische Verhandlun- bereit erklärt, einen amerikani- NEIN 1 

•• -.-■raasziRcbalen,jiass <Ee ^na- die recfa1sextremen Gruppen Kräfte, die er rief, um an die sten Fran Evita eingebettet wer- sen über eine Nahost-Lösung sehen Staatsbürger zu entlassen.; ZU VERHANDLUNGEN 
-: '-'< 3n e . gentmier ebenso ^fe die revolutionäre Macht zu kommen, nicht, mehr den. (SZ.) m gehen, wird der Beginn der der seit Februar 1972 unterj Noch sind die Palästinenser 

ne ™°n ^ zweiten Phase der Genfer Kon- Spionageverdacht in einem sy- !der Wealbämk nicht gefmgu 

~"iationalJ tot UT 1- • 1 • , • , 1 , , »»• ferenz noch lange auf sich war- [rischen Gefängnis sitzt U eher ihr Schicksal soll - kraft 

Noch me so viele glückliche Mienen arÄu: 


; lieber ihr Schicksal soll — kraft 


ten lassen: nicht nur bis znm . - (±e ^TioXg” Kis- Alleinveitretnngs-Auftrag — Yas- 

Abschluss der ägyptisch-israeli- sjn & i'doA gering, gemes- ser Arafat entscheiden. Aber 
scheu Truppenentflechtung am ^ ^ dem VertrMelu ^ ^ Arafat ist in den letzten Tagen 
Suezkanal, die Anfang Mara offenbar ^ gew i nneQ in eine Führungskrise geraten, 

beendet rein sofl. sondern bis tonnie Dje Treffen die wiederum nur die Krise wi- 

znm Disengagement der syn- ^ G r5chspartner in deispiegeU. in der die gesamte 




.LJ» : 

I« 1 i 


lmii me so vieie giucjüivue mmm Abschluss der Arafat entscheiden. Aber 

' inander schlossen, um für zw« ° i cbc * Tmppenemflechtung am sfQ ^ dem VertrM ^ ^ Arafat ist in den letzten Tagen 

täk«. «tvv iw* . _ Suezkanal, die Anfang Mare Bew innen ,n eine Fuhrungsknse geraten, 

. ’ neren ^Dieser 0 p^TbSSte ifalfenfsche Finaiizbeamte we^en Erpressung; im Gefaengnis rein son. sondern ws J f nn ^ Die Treffea die wiederum nur d?e Krise 

znm Disengagement der syn- . .. rt^nrächsn-utner in detspiegelt. in der die gesamte 

um Halten^aber der Tinten Arona (AP)-Unter den.Beamten den poIizeDichen An- ihnen gelungen war, das Steuer- sehen und israelischen Truppen , Assuan, die sich palästinensische Koramandobe» 

••ie der Gewerkschäftshasis wur- 12000 Einw-ohnern' des italieni-1 gaben zufolge entweder offen aufkommen im Gebiet von Aro-| auf den Golanhöhen, über das ...... dcar Henry ” wegung steckt — zerrissen in 

scbnell Har dass ^er scTl<?n StMtchens Arona am mit Angabe der erwarteten Sum- na beträchtlich zu steigern. Tn!noch nicht einmal die Verhand- ^ dear \ n wzr" verabschie- Organisationen unterschiedlicher 

özialpakt die Wirtschafte- und Mag f° re hem _ ch . te l tel mc aus oder ^ ben sic auf ^ dcn Ict2len Iah . ren war cin Zu ~| »angen begonnen haben. habcn aD5Chc inend Sadat politischer Richtungen, lose zu- 

■ > r. 'orialstrnlmir de* ■ «*- Freude nnd Sonnensriiem. Der re Weise zu \-erstehen. Ausser wachs vom Finanzamt Arona 1 Ägyptens Position für die ab-| daS . sammengefasst nur unter dem 

' «le vor jene re^feUmn Onrn d; Pa OrtUche Fln_.nn,mt|Orld »II.. de euch andere Ge- el-Jetriebencr S.e«m von 1.2 sehbar. Znknnf. fc tlar. WiljJ,,, ehr ^„ M utlcr ein „ N Lh- Dar* der M.O. AlWtond Arafat 
enderungen schützt die diese ■ b d zwe,ten Ta « 8 =-: schenke von Steuerzahlern ange-|auf 1.6 Milliarden Lire verzcich- hat trotz der heftigen Kr ' ,ik osl .Friedens ist Nur so ist zu bisher taktierte und keine SteT- 

" iruppeu ron der Machtübef- s< * , «« eT, ^. Ir S end jemand hatte nommen haben. ..Sie nahmen al-|ner worden. -des Irak. Libyens und der links-: erUSren dass ‘sadat auf seiner ^ bezog, weder ja noch nein 

; -ahme Percms erwartet hatten ' 3n . “ e Enigan ? stur e _ ,n Schild ,les., von einem Sack Kartoffeln „Arona in jetzt die glücklich- orientierten Palastinenser-Orga-; Rundrei!;c ^„„^5 die >>neU e zur Genfer Nahostkonferenz sag- 

nfang dieses Monats urach | 0111 rfeT Aufschrift gehängt: „Ge- /bis zu Millionen Lire in bar", sie Stadt m ganz Italien. Sei-1 nisatioren seine Steilung inner- ^ahost-Politik" der USA her- te. Aegyptens» Disengagemem- 

*’ -r Sozialpakt dort, wo die Lin- fcUo " aei1 ““ die Finanzbeamten j berichtete ein Polizcibeamler. ne Einwohner haben den Glau- i halb de« arabischen Lagers 1 31] „ lrich 1Jnc [ s ich praktisch Abkommen mit Israel weder 

' l des Peronismus am stärksten« Z***? "I Die drei an?ebIich ,,n?retreuen ben M die Gerechtigkeit wieder J durch den Abschluss des Dis-: ^ Fün ^ dieser PoIit ik veruneüte noch lobte, mit Plä- 

——^ j n d^. Industriestadt Coido-' ° r dem p ® Hle, P r * s,d,um v er- Finanzbeamten waren vor den.ein bisschen zurück«wonjien ,, .j en? apement-Abkommens festl " . mac hte Sein Rat an die ara- r -' en eine palästiuensisdie 

(sammelten sich Hunderte von:zentralen Steuerbehörde in Rom schrieb die römische Zeitung ..II;gen können, das in ägyptischer; ‘ At .,, r - a ,._ rlf-u-hes mit Exilreperung hinter dem Berg 

' i Pi nn ,nT> n .rn ,mA . ^.1 „U. _J_ . 4 ^,, »IVIra..,»-," A~. AffS™ I . _ DÜWUen t-lCU, «Jieikiibs UJIV _ V* _„1 


Einwobnern. jubelten und riefen!dafür gelobt worden, dass cs 1 Messaggero" zu der Affäre, j Auslegung nicht nur eine öTeichem zu vergelten — was hielt und nicht einmal zur 
Dort ist die Gewerkschaft^ „Bravo!", und ein in Arona tä- ; „Befreiung*’ des schmalen T „onin« F.m- Gründung eines palästinensischen 

: ihrung in den Händen von Ver- tiger Journalist berichtete: „Ich _ ■ Streifens am Ostufer des Suez- . * „ec-nüber den USA hin- Staates eindeutig Stellung be- 

' etem der Bas ' s ' d ° rt »*»* Go*- hab ^ solanije ich hier arbeite, GROTESKE ZIFFERN lkanaU wisprich«. sondern den J?* f hin dass zog. waren die Führer der Unks- 

. • . rrneur und- Vtogonveroeuc noch nie so viele glöckliche Mie- UnU I CMvC amtM endgültigen Abzug der Israeli Sr ^h isTSI orientierten Kommandoorganisa- 

'' Ia neu um mich herum gijschen.** ! In , übrjsen uurden jnzwi-(gefallen, .bei Trinkmflch von aus dem besetzten Sinai einlei- ajj einm SrraI , p m tIonen sofort mit ihrem Nein 

** . u - . schen 2106171 bebanDL ^ nns '88 auf 22% gefallen, bei Fett- iet_ Zweifellos hat beim Ab- : ZU r Hand: nein zu allen Ver- 

* rl G ® werl »^ afts - Die Polizei hatte die drei lei- nochma is Har niachten. weich käse war die Subvention gro- Schluss dieses Abkommens Js- jHandlungen. 

' "'S* Jr* £esfc j bn S C!l — 1611001 Beamten des Rnanzatn- Höbc dj e Lebe ns mit- teskerweise auf 180% gestie- rael die grösseren Zugeständnis- Der dritte arabische ,Jvon- Arafat, der die srösste der 

-ert betonten, den -Sozialpatt te& festgenommen und hinter te Inventionen erreicht halten, gen und beläuft sich jeta noch se gemacht: aber um seinen ifrontationsstaar. das hasche- palästinensischen Komm and oor- 

t .-jiznnaiteo, entschied der Gou- Gittter gesetzt Sie werden der itn Jahre I970 hatte die Re _ au f Be j Br01 macht der Erfolg weiter ausbauen zu kon-1mitische Königreich Jordanien, ganisationen — die Al Fatab — 

^rrneur, dass streikend«? Dm- Erpressung beschuldigt began- gienjng jl 2 54 Millionen für Subventfonsanteü auch heule nen. braucht Sadat jeta auch:hat inzwischen dem Vernehmen anfübrt, scheint jedoch jetzt die 

'^ibnsrahrenvdie geforderte Loh- gen an vielen der in Arona und , 0 i chc SubventioDCT ausgege- noch 64% aus, während er ein entsprechendes Abkommen nach bereits eigene Kontakte Verhandlungskarte spielen zu 

^erbobung bezahlt werden mfls- Umgehung lebenden rund 5000 ^ früher bei 153% lag. zwischen • Syrien und Israel:! zum feindlichen Nachbarn ls- 'wollen. Wahrend er im fernen 

Den privaten Unternehmero Steuerzahler. Polizeiangaben zu- J ‘ 971 War ^ Sumrne ^on Aus dem Publikum kamen Erst «n Disengagement an den[ ra el ceknüpft. Aus dem Okto-1 Aegypten mit Sadat konferierte, 
v - Ärbo1 »--die Fahnmtire ent- folge soDen die drei Beamten Mf 4 , 2 Minionen n. gliStie , n , Klagen, die Regiernng hätte Golanhöhen würde die Genfer|berkrieg gibt es zwischen Israel tagte das Exekutivkomitee der 
^^recaend zu erhoben — am von Steuerzahlern mindestens _ __ ~a-. 1 k’nnfprpn 7 TY»a«chinerie wieder inl.mri inrHnnien keine .Entflecb-1PLO — ohne seinen Vorsitzcn- 


Gleicbem zn vergelten — was 


hielt und nicht einmal zur 


T T J; innen ]fchen ^ zosch:csserK und i n - dem die Preise sukressive im politischer Verhandlungen zur danfront nicht gekämpft wuroe.; verurteilte Sadats utsengage- 

urcü Umvwteiiung der.Gewm- hohe Steuerlasten aufzubürden. xw]s(±sn faat ^ die Subvro _ Laufe der Jahre erhöhen sol- Lösnng des Nahost-Komplexes | Aber in Genf soll - hinter den »ment-Ab kommen mit den Israe- 
e^verändern . Die Polizei kündigte an. dass üonssummc der Teue . len . Wer ^ MebDng ist, ermöglichen. jKulissen - zwischen der israe- ( !is . Diese Palastrevolution, ar- 

ra™ - i *7^2? gCgeD *T n *^ n< C SIC « f rung im Auslände auf 1.8 Mil- der soll sic* bei Ben Aharon NAECHSTER P.aRTNER lliscben und der jordanischen. n.npert von der pamaskuab- 
r f T 5SSe “ “• WeS ü, Harden EL erhöht. Für das und seinen Freunden beschwe- SYRIEN? ;Delegation ein Arbeitspapier- er- (hängigen Organisation Al Saöm, 

airtes tiefgehende Erschuttwun- ehung vorgegangen.werden soll. Tahr rf(4B wenie . ren . die ln Ae 1 letzten Jahren- Sadat hat auf seiner Rund- örtert worden sein m dem Vormund unterstützt von PFLP. 


_aktes tiefgehende Erschütteren-1 ehung vorgegangen werden soll.i 


_ K _ - - - - kommende Jahr wären wenig- ren. die ln d«i letzten Jahren! -— — - -- .... —, — . — - , . _ , . 

--^ Nach DarsteUung der Polizei stens 1.8 Müliarden IL uotwen- an« kleJneren Revisionen derjreise auch Damaskus besucht,schlä ? e Hr einen talweisen PDFLP und oer an Bagdad 

“,£*2™!'“ begann die Erpressung, nachdem die gewesen. Frebe bei Jebem«richtigen Ar-lund seinem Kampfgef3hrtenjRückzug aer israelischen Trup- orientierten Arabischen Befrei- 

. „, orgesehene Wirtrehaftewach- w dreJ Jahren j er 52 jährige Si- tikeln“ verhindert und das Fi-laus dem Oktoberkrieg. Slaatsnipen von dem seil 1967 besetz- ungsfront, wurde zwar von Ara- 

' ■“ TJ* v??, _Zr J/* 01 zrtianer Isidoro BarbagaBo nach Noch grotesker wirken die m»özaiiiiist«rhimprsl£fech in ei- f Präsident Assad. die Vorteile ei- 1 ten Westtifer des Jordans skm- f at noch in Kairo als illegal« 


■ efährdet riebt, verlangte von 


f. F 1 V \ 


-eromsnns^ bis mRegiersngs- entwjeke* haben: Sie he- sj e au f 8Ce gefallen. Bei Speise-1 GEBEN !des ägyptisch-israelischen Ah-tlinien zwischen Israel und sei : ist. deren Tiefe-sich noch nicht 

rme tnnem achtbar. ^ SteDtett emea Steuerzahler ins 51 beiSjtf. sich der Snbventions- [ Der Gouverneur der Staats- Ikommens zmächst versiimmi jnen ägyptischen und syrischen j ausloten lässt. Deshalb scheint 
oeit den -erstes Jubeimona- ._ 4 ._c,»» . „ .... _^ I._.. _._l,._j «orfi mK* mI hrsteht seit Jahren nicht nur Arafats Fühniaesoo- 


Ides ägyptisch-israelischen Ah-jlinien zwischen Israel und sei ; ist. deren Tiefe-rieh noch nicht 


lening^verdr^ rad^e ver- fcofnme _ schränkt sich die’ Subvention 1973 die Zahlungsmittel um Israel b«*it s^d. ab« Asaad|terbrochen wurde. Denn wäh- nächsten Phase der Genf« Fne- 

" ich er S Wie das Entgegenkommen aus- auf nur 24%. Bei Eiern ist die mehr ab 15 Prozent gestiegen reibst scheint sich zu Verband-jrend Aegyptcr nnd Syrer jach denskonferenz mit einer Dele- 

TJFttLTaTZ «•» -1« » ha -‘ bistar — 815 ubw 
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Ein attraktives Projekt für 
Einwanderer ans den USA 


Nachlassen des Einwan- 

derungsstromes nus den USA hat 
die Regieung und die Jewfch 
Agency _om Nachdenken über 
neue Wege der Eingliederung 
der Juden aus den Vereinigten 
Staaten veranlasst Ergebnis -die¬ 
ser Ucberlegungen ist der Plan 
des Bans eines neuen Viertels 
für nord amerikanische Juden in 


UNANGENEHME 

WAHRHEITEN 

Von ObJERVER 

Nachdem die Preise für wich¬ 
tige Lebensmittel in der letz¬ 
ten Woc'-t erhöht worden wa¬ 
ren, hatte der Radiohörer und 
Fernsehzuschauer den Ein¬ 
druck, dass er in einem .,Hun- 
geriand" lebe. Das Fernsehen 
hat aus früherer Kritik an ‘»ei¬ 
ner einseitigen Bericbters-tat- 
tnng nichts gelernt und hat 
wiederum Reporter nur in ei¬ 
nige Strassen Jerusalems ge¬ 
schickt, um auf diese Weise die 
„Vox popnli" zn erforschen. 


der Nähe von Bet Schernesch. 

Dort sollen sie schöne Woh¬ 
nungen erhalten, .die im Stan¬ 
dard über dem der sonstigen 
Olimunterkünfte liegen. Das 
gan» Viertel soll an n'rdame^t- 
kanisebe. Vorbilder in der Anla¬ 
ge ansch Hessen und wird ein 
shoppingcentre und Parkanlagen 
umfassen. Bet Schemesch ist 
nicht weit von Jerusalem, imd 
die Entfernung ist' für Personen, 
die in Jerusalem arbeiten werden, 
an amerikanischen Verhältnissen 
gemessen, nicht gross. Viele Ju¬ 
den, die heute in New Jersey 
wohnen, müssen weit längere 
Wege zurücklegen, um zur Ar¬ 
beitsstätte nach New York zu 
kommen. 

Träger des Projekt ist die Or¬ 
ganisation ..Young Israel" in 
den USA. die Einwanderung 
nach Israel fordert. Die staatliche 
Bodenbehörde hat ihr 450 Du- 
nam bei Bet Schemesch zur Ver¬ 
fügung gestellt, und jetzt bewer¬ 
ben sich die Gesellschaften Sriii- 
fcun uTitüach, Schikun Owdhn, 
Azorim und Solei Bone um die 
Durchführung des Bauvorha¬ 
bens, dessen Kosten auf 30 Mio. 


Darlehen bis zur gleichen Höhe 
wie. Einwanderer in Jerusalem. 
Dort ist das Maximum heute 
90 000 IL. 

Wenn die Pläne endgültig be¬ 
stätigt sind, werden die Boden- 
und Entwicklungsarbeiten in 
sechs Monaten beginnen. Das 
Projekt bat bei jüngeren Fami¬ 
lien in de*'. USA grosses, Inter¬ 


esse hervo r geinten, u. d5c -Grap« 
pe „Young Israel" glaubt, die 
1000 Wohnungen, die denrt ge-' 
plant werden, ziemlich . schnell 
füllen zu können.'Regierung und 
Jewish. Agency wolieh dem Vor¬ 
haben ■ alle Unterstützung ge¬ 
währen und wollen die „ameri¬ 
kanische Stadt .in IsTaeD zu ei¬ 
nem-Erfolge weiden lassen, 


Entsprechend der Oberflächli¬ 
chen Art der Ermittlung sahenj^ 

_. 'Donar geschätzt werden, 
auch die Ergebnisse ans. Eine: . 

Frau iro Fernsehen' beklagte. Die künftigen Einwohner be¬ 
sieh bitter darüber „Wie kann [kommen 100 qm Wohnungen. 


man mit elf Kindern diese 
Preise bezahlen?” Der Fernseh¬ 
reporter ' ergass jedoch sie zu 
fragen, ob alle Kinder wirklich { 
minderjährig sind und ob nicht» 
einige von ihnen bereits arbei- 
ten und Geld verdienen. Aach 
die anderen „Vertreter der 
Voiksmeinung" wurden nicht 
gefragt, und selbstverständlich 
nutzt jeder die Gelegenheit ans, 
um beim Fernsehen oder beim 
Radio seine unkontrollierten 
Klagen löszuwerden.. 

Bezeichnend für die Uninfor- 
miertheit weiter Kreise des Pu-!g 
blikums war eine Anfrage im |g 


die 125 000 IL kosten sollen. Sie 
haben bei Unterschrift des Ver¬ 
trages 10 000 Dollar einznzah- 
len. Im übrigen bekommen sie 


DAS ATHENER URTEIL 

Das Todesurteil m Athen mag diejenigen Überrascht 
haben, die seit Jahr und Tag gewöhnt sind,' d^ü,arabische 
Terroristen entweder überhaupt nicht vor pe,' idrt' gestellt 
werden* oder mit nur ganz glimpflichen Strafen davon kom¬ 
men. Allerdings hat das Urteil in Athen nichts mit den Be¬ 
ziehungen zwischen Griechenland and Israel zu' tun: Es ist' 
viel mehr die Konsequenz.der Hirte des Regimes von Ge¬ 
neral Phaedon Glzikis. Im Gegensatz zum Ende des vot* ’ 
hengen Regimes von General Papadopulos isf das deiie Re- “ 
gime-kompromisslos gegen jedwegeu Sabotageakt im Innern 
gekennzeichnet. Aus diesem einfachen Grunde’ kann' das • ‘ 
Regime nicht mit zweifachem Masstab rechnen,—rnnss. tim • 
konsequent zu bleiben, auch die arabischen * Saboteure 
strengstens bestrafen. • ■' 

Auch im Falle der Lufthansa-Entführung kö nnten Beob¬ 
achter in Athen feststellen, nie wenig sich d. Regierung von ' 
den Terroristen beeindrucken liess und ihnen nicht .um ei¬ 
nen Deut nachgab. ~ 

Allerdings sollte die Härte des Urteils, die an sieb'posi¬ 
tiv ist. niemanden hin wegtäuschen, dass trotz allem wahr¬ 
scheinlich der Tag nicht weit ist, an dem die Terroristen be¬ 
gnadigt und ausgewiesen werden. Die Abhängigkeit Grie¬ 
chenlands vom arabischen Erdöl ist absolut, "trotz allem ist 
anzunehmen. dass das Urteil, selbst wenn es Tr~ht vollzo¬ 
gen wird, für die Terrororganisationen einen unangenehmen - 
Denkzettel darstellen wird. ’ ' 


Stimmen der Anderen 


ans aof seinem Rücken 
tragen witt.” 

VOR EINER SPALTUNG 
EUROPAS? 

■ Die französische Wochenzeit¬ 
schrift „Valeurs Actnenes” spe¬ 
kuliert über die Möglichkeit ei¬ 
ner Aufspaltung Westeuropas in 
zwei Währungszonen: 

„Da Holland. Peleien, Lu¬ 
xemburg and Dänemark be¬ 


end Sozialabgaben abg, 
wird und das, im vi& 
[bald ’ von Preisstei gB n uigct 
aus " j gezehrt wird?... Wir habt 
I ersten zweistelliges Lohe 
jhungen im Herbst 1969 * 
ISie brachten Prerästesgeri 
wie wir sie m der Bunde 
blik noch nie zuvor, selbst 
während der Korea-Krise» 
erlebt haben. Mit Recfc - 
fürchtet Willy Brandt, das 
Itere zweistellige LohnerB 
'gen den Preisauftrieb 


EINE DÖLCHSTOSS- 
- ; . LEGENDE 

„Die r^Neue ‘ Züricher Zei¬ 
tung” schreibt zum Beginn des 
israelischen Rückzuges -vom Su¬ 
ezkau al: 

JPür die israelischen .Gross- 
jnachtstrategen* . beginnt ’ ein 
bitteres -Kapitel nahöstlichen 
Hegemoniedenkens Der ‘ radi¬ 
kale Hügel der ohnehin rechts¬ 
gerichteten Länd-Oppositiop 
npüt nun- die Zeichen von 
Schmach und Unterwerfung an 
die zeitgeschichtliche Wand. .Ei¬ 
ne seltsam zusammeugekleisterte 
Dolcfastpsslegende ist schon for¬ 
muliert: die ruhmbedeckten Sol¬ 
idsten müssten ach znröckzie- 
■beu. weil das ■ ein geschüchterte 

■ Regime * Lm fernen Jerusalem --—-- 

vor dem.. Feinde vertagt habe.I A ^. USSCr ™^ n v seinCS . statt sie anfzuhalten. 

»Dieses Nachgeban hoble den tmd Vertrauten ^chel| weno Ä - jem 


schlossen haben, das Band ™- imebr verstärken werden, 
sehen ihrer Wahrung und to> Bes6rgnis * ororDt 
D-Mark anfrecbtzuerhalten. Kl achtem er und seine Fn 
-det JA auf diese Wese eine | Ä Wannmgen vor de** 
Art Wäbrnngsföutrauon Nbrd-^ der rnQatioQ 
enropas um Deutschland. Das Mrt UDd ^ PolMk ^ 
'f 1 °* i5ch - Wirtsdiaftlich stellt haben . ^ Ansgabefir 
dieses Ensemble bere.ts nnrj^ verspäteten-und f* 
noch em einziges Land dar. lMasSnalimen ^ zsgeiu« 
Pompidou hat diees Risiko ab-lp^ ^ 

und angenommen. :infIatioo5ren KrSöc 


sie denjrr^. ’" “ |WenD es jetzt nicht gelingt 

jüdischen 1 'taat ans. weil es ■ .. . - ' ‘ _ . j Lohn- und Gehaltsfordert 

letztlich >nch ; aq die St,tet m z :reKl1 "* “ iK Sp,trc ' ,ne5 
der die Nation ‘ tragenden Ar¬ 
mee greife ... Dieser verzerr- 


von ihrer Uebenteigerung 
ein vernünftiges Ausmas 
rüdkzufuhren, dann leitet 
Tarifrunde; die gegen« 
ausgehandelt wird, eise 


südlichen Enropas stellen will, 
das durch besondere Bande mit 

- . „ ._- __ . . _ i der arabischen Welt vereint ist. 

to Dcnto* «trfe. n«fctan«j da , MiraImew . Eoropl 

Israeli ein paar Zahlen and r , —, c - , „„„ 

TcMchen . etse ,6lw. Der lBÜ "” " ,d “«" sehr rchlmmc Mette 

Rückzug auf die .weniger expo- m ' ' mit zweistelligen Preise 

uierte .Oidi-Mitla-Linje gibt Is- BRANDT SORGT SICH SPÄT rangsraten ein.' 
raet die. Freiheil, auch' wenn ! Mit den bedenklichen Felgen 
nicht Heerscharen- so doch Bri- (überhöhter gewerkschaftlicher 
gaden .und .Bataillone zn. entlas-{Lohnforderungen für die wirt- 
ISen,'deren <Se .Wirtschaft drin- [schriftliche Stabilität in der Bnn- • Das Wösse Hans b 
'send bedarf. Das Zugeständnis desrepublik befaßt sich die shineton gab gestern befc 
von Suez bedeutet für den ein- „Weh am . dass Präsident Nixon sich 

zelneü Soldaten nicht nur die; -Man kan: es den Arbeitneb- gern werde als Zeuge im 
Aufgabe ' seiner hart erkämpf- i mem nicht verdenken, dass sie lichmann-Prozess vor einem 
ten Position, .für ihn ist es — {angesichts . steigender Preise lifornrächen Gericht susznsa 
und das wiegt w^I,' schwerer j mehr Geld erhalten möchten.; schloss aber dir Mögiicf 

— auch ein bindendes Zeichen. ;Doch was nützen ihnen erhöhte nicht aus. dass der Präs 
dass die Regierung ihre'M^cht-*Tarife, wenn zunächst ein Drit- eiue yiiriftliche Erklärung 
Politik nich* auf alle- 7e ; ten hin- tel der Erhöhung, an Steuern geben wird. 


2 


Radio. Der Fragende hatte sich 
darüber beschwert., dass, die 
„Reichen” eine viel höhere 
Teuerungszulage als die „Ar¬ 
men” erhalten und hatte g*oz 
falsche Ziffern für die Bemes¬ 
sung der Teuerungszulage an¬ 
gegeben, obwohl allgemein be¬ 
kannt ist, dass die Teuerungszu¬ 
lage nur bis zu U 700 bezahlt 
wird, dass sie gerade zu Gun¬ 
sten der ärmeren Schichten 
wirkt imd zu einer Nivellierung 
der Gehälter führt. Der Mitar¬ 
beiter des Rundfunks batte es 
sehr leicht, die Einwände der 
Fragenden, tagtäglich wie¬ 
derkehren. zu widerlegen. I 


• Viele Tausende Personen, ! 
darunter die militärischen und 
politischen Führer Griechen¬ 
lands, nahmen gestern an der 
Beisetzung von General Grivas - 
in Athen bei. 


Fredericfa Fsrsgft 

Die Akte 
ÖDES SA 


• Bll 


- • Hunderte Personen nah¬ 
men gestern au einer Demon¬ 
stration in den Strassen von 
Paris teil, die für die Befreiung 
der israelischen Gefangenen in 
Svrien abcchalten wurde. 



Die 

Zirkusprmzessm 

Operette von Kalman 

Td-Avrv, 4L2. 
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04NSEL- 

Dud GRETEL 
leJ-Avfv, 6.00 Uhr 

DER BARBIER 
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In der .Tierklinik*’ im Haus des Güldenen Dra¬ 
chen, einem vierhundert Jahre alten Bierhans und 
Restaurant in der Steindlgasse. ass Müler zu Abend 
und erwog Wiesenthals Ratschlag. Er hatte * niig 
Hoffnung, in Deutschland oder Oesterreich mehr 
als eine Handvoll Ueberlebender von Riga zu fin¬ 
den. Und die Chance, dass sie ihm ’tei seinen Nach¬ 
forschungen nach Roschmann über den November 
1955 hinaus behilflich sein könnten, war noch klei¬ 
ner. Aber dieses bisseben Hoffnung und die kleine 
Chance waren alles, was er in der Hand hatte. 

Am naechsten Morgen fuhr er nach München. 

Miller war gegen 11 Uhr in München Die von 
Wiesenthal angegebene Adresse — Reichenbachstras¬ 
se 27 — fand er auf einem Stadtplan, den er an 
einem Zeitungskiosk in einem Aussenbezirk der 
Stadt gekauft hatte. Er parkte seinen Waeen fünf¬ 
zig Meter von dem Gemeindehaus entfernt auf 'der 
gegenüberliegenden Strassenseite. Er betrachtete das 
Gebaeude, bevor er eintrat. Es war in fünfstöcki¬ 
ges Haus mit schmuckloser Fassade. Im Erdgeschoss 
bestand die Vorderfront aus ungetünebten Stein¬ 
quadern; darüber Ziegelsteine mit graue:n Zement 
verputzL Das fünfte und oberste Stockwerk hatte 
eine Reihe von Mansardenfenstern im ziegelged^ck- 
ten Dach. Der Eingang — eine schmucklose Glas¬ 
tür — war zu ebener Erde ganz links am Ende des 
Gebaeudes. 

■ Das Gemeindehaus beherbergte ein koscheres 
Restaurant fdas einzige in München - ) im Erdgeschoss 
und im ersten Stock die Aufeuthaltsraeume de$ 
Altersheims. Im dritten Stockwerk waren die Ver¬ 
waltung tmd die Archivabteflung untergebracht und 
in den beiden oberen Etagen Ga est erneu me und 
die Schlafzimmer der Bewohner des Altersheims. 
Die Synagoge befand sich hinter dem Gemeindehaus. 

Miller ging in das dritte Stockwerk hinauf, und 
da niemand am Empfangstisch sass, hatte er Zeit, 
sich in dem Raum mzusehen. Die Bücher in den 
Regalen waren allesamt neu, denn die Nass hat¬ 
ten die Bibliothek der Gemeinde verbrannt Zwi¬ 
schen den Regalen der Leihbücherei hingen die 
Bildnisse führender Maenner aus der Geschichte der 
jüdischen Gemeinde — Lehrer und Rabbis, die aus 
den Bildernd men heraus sehr ernst in die Weh 
blickten. Sie erinnerten Müler mit ihren üppigen 


•. Vollbaerten -an .die Gestalten .der Propheten aus 
den Religionsbücbern seiner .Schulzeit 
' Auf- einem Regal lagen Zeitungen, deutsche und 
anch Blaetter ra . hebraeischer Schrift Ein Idemer 
' Mann- studierte ’ die erste Seite eines' hebraeischen 
Blattes. . 

■ • r.Kann ich Ihnen behilflich" sein?”' ‘~' 

Müler drehte sich. am. Eine dunkelaeugige Frau 
‘ von Mitte * Vierzig 'sass ’ inzwischen auf dem Stuhl 
hinter dem Empfangstisch. Eine Haärstraehne. die 
sie wiederholt mit' nervöser' Geste znrückstrich. fiel 
ihr immer wieder ins Gesicht 
' Miller trag' sein Anliegen vor Würde sich an 
Hand der Unterlagen des Archivs der Jüdischen 
Gemeinde .feststellen lassen: ob Olli Adler nach 
Kriegsende nach München zurnckgekehrf sei? 

* ..Und von wo sollte sie zurückgekeHrt sein?” frag¬ 
te die Frau. ... 

„Aus Magdeburg. Davor war-“üb* -im Konzen¬ 
trationslager- Stutthof. Und davor in Riga.” . 

„Grosser Gott Riga”; sagte- die Frau/ „Ich glau¬ 
be nicht dass es in unteren Listen jemanden «riht. 
der ’ aus Riga zurückgekoihmen ist. Die sind 
spurlos verschwunden, wissen Sie. Aber ich schaue 
mal nach.” • 

Sie eine ln einen angrenzenden Raum und Mil¬ 
ler «;ah. dass sie c«ne Kartei durchblaetrerte. Das 
Verzeichnis war nicht sehr, umfangreich Nach we¬ 
nigen Mm nfen kam qie zurück. 

„Tut mir leid. Eine Person dieses Namens ist hier 
bei uns nach dem Krieg n ; cht registriert worden.’’ 

Miller nickte. 

„Ich verstehe. Da kamt man nichts rtenirm. 
Entschuldigen'Sie. dass ich Thnen Mühe gemacht ha- 
be.”- 

„Sie. konnten sich an den Internationalen Such¬ 
dienst vom Roten Kreuz wenden”, .sagte die Frau. 
„Es ist ja dessen A»*f«ahje. vemrsste Personen aus¬ 
findig zu machen. Der Suchdienst führt Listen mit 
Namen aus ganz Deutschland, waehrend. in unse¬ 
ren - Verzeichnissen nur Personen aufgefuhrt sind, 
die aus München stammen und hierher zurückge- 
kehrt smd." ' 

„Wb 'ist der Suchdienst?” fragte, »filier. 

' „Tn Arolsem Das liegt in Nordhtiseri rn der N ‘ne- 
he von Kassel ” . 

Müler überlegte kurz. 

„Könnte es m München sonst noch. jemanden 
geben, der in Riga gewesen ist? Die Sache ist mir 
sehr wichtig; denn ich bin auf der Spur de« Ghefto- 
kommandanten!” 

„ In dem Raum herrschte Sc h weigen. Miller spür¬ 
te, dass djr Mann, der eben ans- Zeitungsregal 
getreten war. sich umwandte und zu ihm herüber¬ 
sah. Die Frau schien betroffen zu sein 

..Es könnte sein, dass noch cm paar Menschen am 
Leben sind, die in Riga waren und jetzt in Mün¬ 
chen wohnen. Vor dem Krieg gab ss 25-000 Ju¬ 
den in München. Nur jeder zehnte ist zurückgekehrt. 
Heute sind wir wieder 4000 — cm Teil davon 
sind Kinder, die nach 1945 geboren wurden. Viel¬ 
leicht finde - ich jemanden, der ln Riga war. Aber 
dazu müsste ich die gesamte Liste der Ucberleben- 
den durchgehen. Neben den Namen sind die La¬ 
ger verzeichnet, in denen die Betreffenden waren 
Können Sie morgen wiederkommen?* 



,Ja”, sagt er schliesslich „Ich komme mon 
wieder. Vielen Dank.” 

Er war schon auf der Strasse und langte nt 
seinen Autoschlüsseln, als er Schritte hörte, 
ihm folgten. 

„Entschuldigen Sie”, sagte, hinter ihm eine Sti 
me. Müler drehte sich um. Es war der ■ Mann, i 
die hehroeische Zeitung gelesen hatte: 

„Sie stellen Nachforschungen nach Personen .* 
die in Riga waren?” fragte der Mann. „Sie hak 
eine Spur des Kommandanten von Riga? Des Hau 
Sturmführers Roschmann?” 

„Ja, die habe' ich”, sagte Miller. „Warum?" 

.Jch war in R*ga” sagte der Mann. „Ich ker 
Rotehmann. Vielleicht kann ich Ihnen behilfii 
sein.” 

Der Mann war klein und drahrig und etwa Mi 
Vierzig. Er hatte gl a endend braune Knopf au gen 11 
sah zerznust aus wi<* e«n na«*ser Spatz. 

„Tch heisse Mordeehai”. sagte er. , Aber m 1 
nennt mich Mntti. Wollen w«r zusammen einen'Ki 
fe trinken und uns unterhalten?” 

Sie pineen in ein Gafe in der Naehe und Mille 
dem d?e unbekümmerte Direktheit seines Berit„ 
ters berichtete von dem bisherigen Verla l ** ,, i f-2 * F 

seiner Suche, die in e«ner Leeren 0‘rasse io Har ,. 
burg-Altona begonnen und ihn über eine Reil ; ’ 1 
von TJmwecen bis ins jüdische Gemeindehaus u:x 
T-»p n geführt hatte. TVr Mann liörte wort 1 ' 
zu und nickte nur gelegentlich. .... 

-Hmm. Ganz beachtliche Irrfahrt. Warum wolle 
Sie. als Deutscher. Roschmahn unbedingt aufspi 
ren?” 

..Spielt das eine Rolfe? Das bin ich schon -s 
oft gefragt worden, dass es mir allmaehlich zw 
Hals heraushaenp' (Vas ist denn so seltsam dara 
wenn ein Deutscher sich auf regt über das. was dt . 
mals geschehen ist?” 

Motti zuckte m»t den Achseln. „Es ist ungewöhr 
lieh für einen Mann wie Sie. so eine Sache «ni 1- ^ 
eher Hartnoeckiekeit tu verfolgen — das ist ade 
Roschmanns Untertauchen im Jahre '955 BbrivPvj. 

—meinen Sie wirklich, dass ihm die ODESSt 
den neuen Pass besorgt hat?” 

„Das habe ich mir Jedenfalls erzaeblen lassen' 
entgegnetc MHlcr. ..Und die einzige Chance, de 
Mann zu finden, der ihn gefaelscht I, ai. besieh 
offenbar darin, in den Kreis der ODESSA-Leote ein 
zudrineen.” 

Motti sah den jungen Deutschen eine Weile lte 
nachdenklich an. 

„Tn welchem Hotel sind Sie abgestiegen?' 1 ft*S 
te er «chliesslich. 

Miller harte noch kein Hotelzimmer, es war fc 
auch erst früher Nachmittag. Aber Miller kaff® 
ein Hotel von einem früheren Anfcnrhalt in 
chen: da sollte er anch diesmal vierter übernach¬ 
ten. Auf Mottls Draengen rief er es vor» dem Ap*® - 
rat des Cafes aus an und bestellte sich ein Zimmer- 
Ais er an den Tisch zurückkehrte. w.ir Motti schott 
gegangen. Er batte einen Zette' unter der Ka^ 
tasse zurückeelassen. Miller las. 

„Ob Sie dort ein Zimmer bekommen oder 

seien Sie io jedem Fall beute abend um a * ^ 
m der Hotelhaüe.” 

''» 

(Fortsetzung Folgt) 
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r »ie Folgen des Krieges sind 

•r i 1 komplizierter und schrecfc- 

T J, äi'/'ss: als die Feindseligkeiten 
r s»^Jst. Während der Zeit der 
V * -i-^npfe ist man von Stolz und 
r.-L.J^^Nlnuag beseelt. Man ist sieb 
•/asst, -dass" es eine Sünde 
sich den Lmma von Nie- 
^ ^ 'Beschlagenheit, Angst oder 

Vt *%i^:ifc! zu gestatten. Man Iw 

:i --^ s k&s. : * ff 3 *“ zu 

^ f> ! 1 ‘ >, und sie za zeigen. 

beider hat für viele die Ein- 
^ i'iirag der Kämpfe keine Er- 

-C^'hteruog gebracht. Ein Klop- 
^ Z-S' : - an die- Tür, die Endgültig' 


Von RÜTH SEUGMAN 


unserer Zeit charakteristisch. 

PROBLEME 

Meine Frenndia ist im Lan¬ 
de geboren, emo „Sabre", die 
eine der hiesigen juridischen 
Fakultäten absolviert hat Bis 
zun Sechs Tape-Krfeg war sie 
Rechtsberaterin einer Bank und 
ihr Spezial fach waren Steuern. 
„Zu Beginn hatte kh etwas 
Angst." mich mit den Proble¬ 
men der Kriegswitwen und 
-Waisen zu befassen, aber lei- 
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der Gottes kamen sehr viele 
einer Hiobsbotschaft, ba-jFälle vor, an denen ich bald 
■' r in einem Augenblick den alles nötige lernen konnte". Sie 

v '::j .‘p-enslauf so vieler Menschen {wurde pi flp bald mit den Armee- 
'■i-^^^theidend geändert, dass ] befehlen betreffend Erb schaf- 
•;"\ . is man .nur hoffen und beten jie a ' vertraut, kannte sich rasch 
■' ■v lf> >n 1 die Widerstandsfähigkeit 'üj Vonnnndschaftsangelegenbei- 
der Glaube der Juden, wet-jten aus und lernte die verschie¬ 
denen Probleme zu bewältigen, 


15 '■ Jahrhunderte lang für nns 
■„Z-, fcl^Jakteristisch waren, mögen 
. ihrige tun, damit die Wun- 
- heilen können und das Le- 

...,V 5 weiter seinen Lauf nimmt 
' ,'jr < SCHWIERIGKEITEN 

-azwischen werden aber die 
. nionellen Probleme, welche 

“■** :lge des Tranerfalles entstan- 
smd, oft noch durch juri- 


* *■' jp'-~. 
9 kp-yr z — 
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welche eia plötzlicher Tod her- 
vorrnfen kann. 

„Bi« - zu diesem Krieg war 
das Büro zweimal m der Wo¬ 
che offen und ich pflegte zwan¬ 
zig Familien in diesem Zeit¬ 
raum zu besuchen. Jetzt behan¬ 
delt mein Büro mehr als SO 

^ . .Fälle in der Woche, Alle sind 

'he und wirtschaftliche 1 ^ . _ - t_ 

. . . . . . - . _ besonderer Natur, denn wir ba- 

• D,. w . wengkeiten, für welche Lo-| t „ «ff 5 ,irf- 

^Igen gefunden werden müs- 
>•'. kompliziert. Man “wird oft 
ihrer Grösse direkt über- 
t’ftigL aber dennoch gibt es 
" '~Z!. rworten anf diese Fragen. 

’Gr-«en werden wieder auf gebaut 




•W*- 


*/ ■ 


: ***;. 
-«W. 

tt". 


1 * - 

v VT’.- 


y*l> 


ben in.keinem noch, den offiziel¬ 
len Totenschein, die Sterbur kün¬ 
de bekommen können", was 
natürlich zusätzliche Komplika¬ 
tionen schafft. Sie erzählte von 
einem Soldaten, der ein kleines 
, .. __ .Unternehmen mit 3 Angestellten 

“f ““ 1 Wlt “ “'{hatte. Er allein war berechtigt, 
‘l P^sen man hat keine |zu tTnterschreibcD und die 
, , . _ .. . Monatsgehälter zu zahlen. Das 

ch h . abe cine P™*"’ ^ifst sicherlich ein dringender Fall, 
Jnnstin ist jradjls Rechts- mössen dnen Teü «ines Gel- 
■"*^*»atenn für die Hinterbliebe- 
:* . r .» von Kriegsopfern im Rah- 

" n eines Dienstes, der von 

. ^.^ __ er Frauenorganisation nach 

• -.Uv Sechstage-Kriege gebildet 
c * ^■'“rde, fteiwüUg tätig »L Tn 

er der vier grossen Städte jschäft übernehmen. Unser Büro 
"T Landes hat dieser Dienst prüft ob sie auch die hierzu nö- 
r —* i Büro.^cii\geriditrt M md .sje jti^^E^nng bat. Ist das nicht 
• — ...leitet in einem davon.^ J der *Fafi, .roen '"wir” Sir,' daS'TJo- 


des in der Bank freibekammen, 
bevor noch das von ihm hin¬ 
terlasse ne Testament vom Ge¬ 
richt bestätigt wird. 

„Oft will die Witwe das Ge- 


Als ich sie JEragte/ öb- ich 
... »V..er ihre Arbeit’berich‘ten‘ dür- 
’ 1 *’ bat sie mich, nicht, ihrem 
'■ ’imen. zu erwähnen und ich 
ir damit einverstanden. Ihr 
- ‘ t me ist ja unwichtig, jedoch 
’^-e* Arbeit, die Fälle von de- 
... ji sic erzählt, sind von Be- 
ntung und f 5 *-*" das Leben in 


temeljineti zt»- verkaufen- und hel- 
'fen'üuv”- einen Köhler &ü finden. 

Was zuerst als Provisorium 
[zum Uebertaucben der ereten 
Zeit gedacht war, nimmt manch¬ 
mal den Charakter einer Dauer¬ 
lösung ah. Meine. Freundin er¬ 
zählte den Fall eines Soldaten, 
der eine grosse Baumschule be- 
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Milnärlagen, was trüber ein 
Vorteil war, jetzt aber kein er 
mehr ist. Man muss also eine 
Tanschwohnung oder einen Un¬ 
termieter suchen oder sonst ei¬ 
ne passende Lösung finden. ... , 

Es gibt anch io Meme Chanson; i:.,5 Muw^tm2ert- 

[finanaeller N.tur besonders. M^>i«I«h.an Spnng ; Alban 

Berg Konzen für Klavier, Viob- 


wenn ein gefallener Sohn zur! 

Gänze oder zum Grösst eil die i 


sind, je lt fo^tsch^/•tiicher ,, unse-i 


re Lebensweise, uesto kompli-- 


zierter wird leider auch die: 


ver- 


sass. Bald nach aeincr MobüS- 
sierung entstand ein Schaden von 
IL 40,000, weil eben die Pflan¬ 
zen. und Setzlinge siebt richtig 
gepflegt werden konnten. Der 
Mann ist gefaben und die Wit¬ 
we ist mit dzm fünften Rmd 
schwanger. Wir halfen ihr je¬ 
manden ca finden, der Nothlife 
leisten konnte, um zu retten, w» 
noch zu retten ging. Jetzt ist es 
aber möglich, dass dieser pro¬ 
visorische Leiter seine Arbeit 
fonsetzen wird, so dass die 
Arbeit und die Investitionen des 

verstorbenen Galten nicht verlo¬ 
ren gehen." 

WOHNUNGSPROBLEME 
Natürlich besass nicht jeder 
Soldat ein selbständiges Unter¬ 
nehmen. Viel allgemeiner — und 
manch mal besondere schwer za 
lösen — sind Wohnungsfragen. 

.Viele junge Paare waren gera¬ 
de im Begriff, eine Wohnung 
zu erwerben und jetzt, nach dem 
Tode des Mannes, ist die junge 
Frau nicht imstande, Ihren ver¬ 
traglichen Verpflichtungen nach- 
zukommen. Manchmal will sie 
auch nicht mehr übersiedeln and 
die Kinder, die den Vater ver¬ 
loren haben, noch aus der ihnen 
vertrauten Umgebung herausrets- 
sen. Ein Schock war schon ge¬ 
nug arg für sie." Sie fügt hinzu: 

-Das vorausbezahlte Geld vom 
Bauunternehmer zurückzubekom¬ 
men, ist heute im allgemeinen 
nicht schwierig, denn bei der jet¬ 
zigen Lage auf dem Wohnungs- 
markt .kann er gewöhnlich die 
frei gewordene Wohnung zn ei¬ 
nem höheren, als dem ursprüng¬ 
lich vereinbarten Preis an jeman¬ 
den anderen verkaufen. Kompli¬ 
ziert wird die Sache aber, wenn, 
wie es häufig der FaD ist, das 
betreffende Paar ihre eigene 
Wohnung bereits jemandem ver¬ 
kauft haben und dieser Käufer 
nur darauf wartet, dass sie frei 
wird und er einzieben kann. 

Auch diese Wohnung, ist jpizt 
mehr wert, ab ursprünglich fesr- 
gesejöfj wurde "urid derj..K®yf*r, 
will für den Verlust den er' er¬ 
litt, entschädigt werden: er mnss 
ja jetzt eine Ersatzwohnung su¬ 
chen. die mehr kosten wird, ab 
die auf so tragische Weise nicht 
freigewordene. Mau muss also 
verhandeln. —; Manchmal ist 
der Käufer entgegenkommend, 

manchmal ist das nicht der]ratschen weite Streiten der Hand 
FaD. Mitunter kann da auch das jlung ins Vulgäre und Peinliche 
Vertetdigungsministerium ein-,ab; man könnte in 

schreiten und helfen. 


RADIO und FERNSEHEN 


Sonntag, 32.1974. 
Nachrichten: jede Stunde auf 
Programm A und B: 


Dann gibt es die Probleme der 
Familien, die keine eigene Wob* 
nung hatten, sondern Miete zahl¬ 
ten. Der Mietzins war auf ein¬ 
mal vorausbezahit worden, aber! 
die Witwe will jetzt nicht mehr) Programm A; 

dun wohnen: die Wofcmmg be-! 8-0S Morgenkonzert- Scho- 
findet sich in der Nähe eines Cauo>°». Sffavinsky, Mo¬ 


zart, Dvorak, Bach; 9.55 Nach¬ 
richten m englischer. 10.55 in 


Volkstümliches Hebräisch 11.15 
und 12.15 Programm für Schu¬ 
len; 12.40 und 12.05 Lied nnd 


und 13 Blasinstrumente; 

Familie erhielt. Oft ist der Va-j ** “ d T 

ler so deprimiert dass er selbst j 1 “ ^ 

zu jubeiten aufhört und 
vorzeitig pensionieren lassen 
will. Die Rechtsberater nnd Im 
engen Kontakt mit den Sozial¬ 
arbeitern. die im Rahmen des 
RehabilitierungszentniTns des 
Verteidigungsmi nisten ums arbei¬ 
ten. Juristische Probleme ent¬ 
stehen ja nicht im 


. .. , ble für zeircenössi^che 

„ . . tuiueeren 1705 Mjls : fc ^ Sonntag- Mon- 

je. Jedoch je zivilisierter wrr 


Kriegsführung nnd desto 
wickelt er die rechtlichen Pro - 1 


bleme. Infolgedessen bedürfen ;Memchen urd ZMen . 18j j L5 . 
immer mehr und mehr Men- 


nenstüclc von 1 Heinrich Boü); 
2325 Kammermusik-'von Mo- 
zart; 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen- Musik, 
Lieder, Chansons. 

Programm B: 

6.05 Morgengyuuiastik; 6.15 
Mtnikali&cbe Uhr: 6.59 Eine 
französischer Sprache; J!.00,Minute Hebräisch: 725 Gesän¬ 
ge: 8.10 Morgenprogramm; 

Im Arbeitsrhythmus: 1230 Un- 
1025 Für die Hausfrau: 12.05 
terfaaltun^programm; 1325 Un¬ 
sere Lieder; 14.10 Hier Ehud 
Manor; 15.05 Melodien und 
Gesang; 15-53 .Da capo" mit 
Schmuei Ro 9 en; 16.05 Eine 
Minute Hebräisch; 16.06, 1635, 
17.05 und 18.05 Chansons; 16.30 
Rätselraten- in Forisetznngen- 
znit Schmiiel Rosen; '7.55 „Ver¬ 
kehrsampeln"; 18.45 Täglicher 
Sportbericht; 21.05 Programm 
mit Dalia Urmian; 21.50 Leich¬ 
ten Weisen: 22.05 Ein Stünd¬ 
chen mir Euch- (Auszüge) 2325 
Die Angelegenheit wird behan¬ 
delt imit Gideon JLev-Ari (Wie- 
derholung). 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrich¬ 
ten; 19.05 und 20.05 Lieder und 
Chansons. 

Militärsender. 

Nachrichten: jede Stunde; 
6.05 und 7.05 Morgenklänge 


jjcjjjnDie Musik und ich", Pro¬ 
grammserie von Ada Brodsky; 
16.06 Buchbesprechung; 16.10 
Literatur für Mittelschüler; 
1620 „Musica Viva"- Lukas 
Foss: ,Fchoi" für Klavier, Kla¬ 
rinette, Schalgzcug und Cello 
;iColumbia Univereitäts-Ensem- 
M usikl; 


Wagner-0.07 und das Los An- 


igeles Philharmonische Orchester 


jtrnrer Alfred Waller.stein); Mo* 


izart: Missa breris fDirigent Karl 


(Förster): l".f5 Nachrichten in 


englischer Sprache: 18.05 Ueber 


plus Grüssc; 8.05, 12.05, 17-05 
und 00.05 NachridbtenjournaJe; 
830, 9.05 und 10^) SGrüsse mit 
einem Lied; 10.55 Programm 
mit Uri Sela; 11.05, 1230, 13.05 
und 1335 Warm und schmack¬ 
haft; 1330 Das werde fch ™ 
vergessen; 13.40 Mitteilungen 
für SoWaten; 14.05, 15X5,16.05 
und 1635 Zum Nachtisch; 14.30 
Kurz» Rätsel; 1630 En» kor- 
ze Frage; 17.40 Chansons für 
jedermann; 18.05 und 19.05 
Radiosport; 20.05 und 21.05 
Chansons parade; 22.05 und 
23.05 Heute abend- direkte 
Uebertragunp 23.53 Mittet* 

nachtsgespräch. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen- Lieder 
Chansons, Musik: 

Fernsehprogramm: 

17.30 Nachrichten; 1732 
Die Brady-Familie; 18.00 Buch- 
stabenspiel; 1830 bis 20-00 
Programm und Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20.00 „Ei¬ 
ne sonderbare Familie"; „01E- 
ver"; 2030 Mabat; 21.00 «Der 
Banker” (Aus der Serie („Umög- 
liehe Mission") 2130 „Wa» 
gibts Neues"? Direkte Ucbertra- 
gung aus Tel-Aviver; 22.40 
Jazzabend in Tel-Aviv anfge- 
nairuneu im Jftbre 1972 im Ro¬ 
sengarten. Tel-Aviv; 2320 Ta¬ 
gesabschnitt, Nachrichten. 


iimmniiiHimHiiinm 

APOTHEKENDIENST 


,teratun J8.50 Nachrichten in, 
sehen immer eingehenderer Se-(französischer Spreche: 18.55 Für j 

raWn S- . jden Landwirt; 19.40 Leichte 

Ein Psychologe wies aber vor 7 . =hen; l9J0 Rezitation aas 

kurzem auf eine paradoxe Tat-] der Bibel: 20.05 Filmkritik; 1 , Sonntag naebt bis 23.00 UhrlZhtfc MDA, TeL 101: Rfidio- 
^ r L . We ' 1 p“ ! 20-45 Aus unseren Konzerts5.| Kikar H.-merdina. 48, Helwote MDA. TeL 951333; Kt- 

Hmterbhebencn Exislenzprobteu;, en . B2ch; vier Pastomie,, für|ßeiyar. Tel. 258046; Ben Je-‘schon Lezion: MDA, Telefon 


me lösen müssen, sind sie be- ;0rgel lVa lerie Nftfcksrl gespielt 
schäftigz und das hilft ihnen ;in der Emanuel-Kirche; 21.05 
ihre emotionellen Schwiti igkei -. Mendelssohn: Auszüge aus 

ten zu bewältigen. Das gilt be-l >tSomm(rniac;hlslrauni " fdas IP0 
sonders von jungen Witwen, die j unter Pete' Maagb, mit Gila Ja- 
früher geborgen und finanziell! rc.n fSopra. .. Adele Rosen {Mez- 
völlig unerfahren waren: sie zesopran) und dem Tel-Aviver 
müssen plötzlich selbständig und.Philharmonischen Chor: 22 05 
erwachsen werden. Der Vorharr Mht auf. (Büh- 

■ ■ irr 



FILME 


PEER: JVfALEZIA" j reden, obwohl dieser Begriff ja 

' Das Thema dieses FÜrns hät-l bekanntIich “ hr umstriuen «t u. 
te alle MSgüchkeilen in «ich.»™ . d em Einen geradezu wider¬ 
eine gute Komödie abzugeben, ; !ü, art * s l< 5 J' bereitet anderen 
aber dem italienischen Regisseur I lu6tc ' rce * v ergnügen 

, . . «... - » i“in r^t7, 


hudastr. 183. Te! 242673; Je- 
huda Halevistr. 67, Tel. 612474. 

äanntf Gan und Umgebung: 
Derech Negba 38. Te!. 743159. 
Bne Brak: Wie Ramat Gan. 
Herzlia nnd Umgebung: 
Sobolov 28. HerzÜa. 

Bat Jam: Haneviim 3 (neben 
Magen David Adom). 

Cholon: EHat 36, 2 Stock. 
Beer Scbewa: n Assutha” 
Natanbh.Herzl 24TTfE 22243 


924333; Herzlia: MDA, TeL 
981333; Haifa: MDA, Tetefou 
IC 1; Jerusalem: MDA, TeL 101. 

Kupat Cbofim MerkasH« 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mat* 
gtns. M.DA, TeL 101. Dr* 
Wats, Allenbystr. 50. Telefon 
53888 (nur tagsüber). Dr. Marc 
Dona, Hachaschmcmaimstr. 4, 
Telefon 248228. 


Ramat Gan, Giwalaim und 
rnej Bndc MDA, Hagalilsts. 
42, Tel: ' 781111, von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr früh. Dr« 
Kcmiosch fiCinder! Woizmann 
Str 33. Giwatajim, TeL 721621« 


KREUZWORTRAETSEL 


und Co-Autor des Drehbuches* Angela, ein reizendes junges oder 101 von 8 Uhr abends 
mangelt es an Takt and daher! MSdcheo rLaura AnionelHl, b |s 7 Uhr früh. 

übernimmr die Haushaltsführung, Kupat ''ho*>iR .JVIaccaM, 
bei einem gerade eben verwit-jy. a„ Mp \.. Tei 101. Gosch 
vreten Mann und seinen drei md.\. Tel. 781111: Asch- 
Söhnen. .aneela ist in jeder Be- 1 ^. MDA Tel 22222; Nate- 
ziehimg eine Perle von einer ^ MDA, Tel. 23333; Bat 
Hausangestellten. Wie nicht an-;| im; mdv T-sl. 863333: Cho- 
ders zu erwarten werfen der !on; MDA. lei. 843133: Pe- 


HAIFA 

ARZTE-NACflfTDlENSrr 
Tel-Aviv: Dr. Har Even,] 

Epsteinstr. Tel. 443281. 

Magen David Adom: Ärzte'Herzlia, Neve Amal, RantaC 
Nachtdienst, T-A. TeL 614333 ,Haschanni: Mitteilung im Sni£ 

CLedera: MDA, Tel. 2333, von 


I au, m.zu ivuuiuc in gewissem 
Aosmass sogar von Pornographie 


WAAGERECHT: 1 Pflanze, 
5 Festessen, 7 Stadt in Sachsen, 
8 jap. Staatsmann. 9 Waffenla¬ 
ger, 11 Grenzfluss zwischen Nor-j 
wegen und Finnl. 14 erhaben ge¬ 
schnittener Halbedelstein, 17 
Luftkurort m Thüringen. 19 
engl. Insel i.d. Irischen See, 20 
franzi Flächenraass, 21 engL und 

22 dtsch. Schriftsteller (Heribert). 

23 küosti. Wasserlauf. 


1 Titel. 2! 


SENKRECHT: 
span. Frauenname, 

Wirklichkeit, 4 Kloster i -'Ober- 


Witwer. ein ca. fünfzigjähriger 
-Mann und sein ältester, acht- 
7 «*hnjähriger Sohn ein Ange auf 


."'.die appetitliche, verführerische 
Dasein. Ance ] a sc hnrll beschücRst 

der Vater, die iunee Person r.n 


8 Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens. 

Kupat Choitrc Assaf: 
Id-Ariv. Tel. 102; Guscb Da« 
Te 781111 Bat Jam: TeL 
863333. Cholon; TeL 843133. 
Haifa: Allgemeiner und Kinder* 


tsch '»ikwa: MDA. Tel 912333:'r-rzt; Tel. 254530. 


KBÜ0PR0GRAMM 


TEL-AVIV 


bayero. 5 babyl. Conbric. 6 , hrfraten . Aber ehe e, d»n! ,, , ,, . 

ostind. Goldgenicht. ,SP“’’-i p b. « ,in «hr - Cn ‘ rky V,rr,ck ZA FON: Th, Hurtmat Kid 


I TEL-AVIV: Gordon’s War (2. 
Woche). 


*** ' 2 , Msr “- l3 , ch. Z^ch,n W i,l dem! 

Landschaft. 15 Sittenlehre. 16 


_ , _ _ .noch :n der Pubertät steckenden, 

Raohpfbnze 17 kwiwne für ip Dinwn völIic uner. 

eine weibl. Verwandte. 18 Sitz-, 
gelegenbeit. 


Cf. Woche) 

BEN JEHUDA: The Reach uf 
the war gods (2. Woche) 



Auflösung von Freitag. 25Jan. 

WAAGERECHT: 1 Euler, 4 
Etage, 7 Emaille, 8 Pia, 10 
Gas, 12 Tafel. 14 Natur, 15 Ro- 


SENKREClfl I Espen. 2 
Lea, 3 Radar, 4 Elger, 5 AEG, 

6 Eosin, 9 IrawadL 11 Agitato, 
12 Toran. 13 Loden. 16 Nu- 


(2. Woche). 

RAMAT GAN: UU - 4^10 

- - -- - | ... Uhr, Io Non Spezzo Rcunpow 

fahrenen. fänfzehn-sechzehnjäh-JCINEMA ONE. ln the Life j 7 ls 9J0 Scarecrow. 
rigen Sohn Nino (recht wirfc-j f { 3 ^ e Rov 

sam gespielt von Alessandro Mo-| 7*®" *"■ ' 05 . JERUSALEM 

mo). Dieses Zwischenspiel-!CLNERAMA: ..Who saw her; 

die”. ’.ARNON: Wedding Night. 


nimmt allerdings den Haupian- 
leil der ganzen Filmhandlnng 
ein. Nino lässt Angela --Leinen 
Aneenblick aus den Augen; er 
umschleicht und bespitzelt sie 
nicht nur bei der Arbeit, son¬ 
dern vor allem in ihrer rein per¬ 
sönlichen. privaten Haltung, er 
zwingt sie. sich vor ihm zn 
entkleiden und schliesslich 
kommt es sogar zu einer Kopu¬ 
lation der Beiden. Aber das alles 
ist im wahrsten und übertrage¬ 
nen Sinne durch die Hintertür 
Besehen und das eben drückt der 
ganzen Geschichte den schlech¬ 
ten Geschmack von ..Dreigro- 
schen-Heften" auf. Tn der Ge¬ 
stalt 'der anfangs liebenswerten 
Angela entsteht ein völliger Chn- 
rakterhrach. der hurenhafte Zü¬ 
ge aufweht. Dass die Handlung 
durch .Angelas Heirat mit dem 
Vater ein happy end findet, sieht 
von Anfang an ausser Zweifel, 
macht aber die Sache nichl 
schmackhafter, wenngleich Re- 
cisseur Sslvatore Samperi mit 
dieser FilmkomÖdie zusleichem 
scharf satirisches SrWaelicht auf 


dm. 16 Nasal. 18 Senat, 20 Na-jdei. 17 Lager. 18 Selke, 19 rS-j«;* : » : ->n«-h- Sitten. Moralität und 


men, 21 die 23 jog, 24 Rücken. ]ger. 22 Erg, 23 Inn. 
25 leger, 26 Einer. 


[und 

hrill. 


eenen die Kirche aufzeiegen 
w icht zu empfehlen. 


C4. 


,Tbe Bigamist" (5. Wo-,CHEN: Bozsnka in the Gym- 
nazjum. 

EDEN: The Getaway. 

EDISON: Tanri Mhafiri. 
HAB1RAH: Kill and Pray. 
JERUSALEM: Sbaft: 

ORGIL: Diary of a Virgjn. 
ORION: The las, of Shaüa. 
ORNA: Jeremiab Johnson. 1 
RON: Gone witb the Wind. 
SEMADAR: Far From Tho 
Madding CrowdL 


Decameron 


CHEN: 
che). 

DEKEL: Cat Ballou 
ESTHER: Blume in Love. 

Woche). 

DRIVE-IN: 15. Thunderbirds 
are go. 9.30 The Revolt 3 ^ 
the Apes. 

GAT: Pete .N* TOlie. (20. Wo¬ 
che). 

GORDON: Le Grand Blond 
Avec une Chaussure Noire. 

HOD: Westworld (2 Woche). 

LIMOR: Steelyard .Blues 
(4.Woche) 

MAXIM: What they Did to So¬ 
lange (4. Wocbei. 

MOGRABI: The Stone Killer. 

ORDAN: Guess what we lear-|CHEN: The Senator Likes W<> 
ned in School today (2.j men. 

Woche). 

OPHTR: .^conno”. 

CRLY: III Cry Tomorrow (2. 

Woche). 

PEER: Mallzia (5- Wocbei. 

PARIS: Man in the Wildente«* 

(3. Woche). 

RAMAT AVIV: The last Pic- 
turc show. 

STUDIO: The Forhidden Deca¬ 
meron ( 2 . Wocbei. 

TCHELET: Due! <2- Woche). 


HAIFA. 

AM PHITHEATRE: 

69. 

‘ARMON: Latigo. 

ATZMON: The Store Küfer. 


MfRON: Padd>-, 

MORIAH: Kazablan. 

ORAH: The Mackintosh Man 
ORDAN The BeginDers 
ORION: Iran Man 
ORLY Wha‘ do you say tt» 
a Nakcd Lady? 

PEER A Dat** witb s> L.uieF 
Girl 

RON The orotic Priest 
SH A VIT Brave Detecti 

Schwatz 


;* (i. 
















_•_. _ *M±ri-y 









6 


nmin 

Vm\?> 



TAGE S 


Oiaöl^i? n2P3 

"’o rs t rT^ya *rmpfcinpn rrean jrwrimcn imnnanm 
PTB iw narma nnfcrea m am*' rf?vravx m ba? **re 
ns xtivh to»j 133 Tn»a 3C7 jftxr To'oa pvn sna^rr tstm 
wa^fl&n n333ra pbvaati ns a^arn^ nt rs ^ .wi^sa ■nan 
an bv 503n rrV ts mrm nriTaV ns^b traa nr ps ts /raun 

JiT^rp 61 bv osoTsa 

pnn ppw 'o »mnsran pnora mrr irx jrrorm rrabtan 
a*sa Tmsnosrf? Tiay» ba mm mn iwn r-&3 

•TOTTii ns tpann ’n^s nqghw wim o^xasrn o^inirtn 
*13 sw bv onrasn nrnn irirmn trwna nasaixo ms’tonp 
-■na 'm im> xw «iow s’spn ■nraphn rnns 
nra ns sncaa wfcwr -a-ian -^rua. bv tido* wtbs ts 
^ msa tr»m* wm pw btr w*roa a^ao msnawn .trooVip 
nS T!D3b iiiTiMX En 93 ,rrara **tut srn vs„ r»aa trrorn 
jnOTb nstra nams rw: .S'TO rrnoh' rrerotanpn rwan 

DAS El DES KOLUMBUS 


ISRAEL NACHRICHTEN ^STB?’ mtPTtt 

,...■ 1 ■ - —--« 

ßesehäftigungs - Programm für 
eingewanderte Akademiker 

(JEP) — Die Jewish Agency bereites ein Programm zaristine' Zoständigkedtra nnd seine 
beruflichen Eingliederung von d a g w andatea Akademikern tot- Befugnisse nicht ’ genügend ans- 
Heote sind 40% da- Einwanderer Angehörige der akademischen [ genützt' bat, besonders‘auf dem 


Die jüngsten Entwicklungen 
auf der KoaKtfonsfront setzen 
die Zuversicht der Mümsterpfü- 
sidentfn Gfolda Meir, In der er¬ 
sten gesetzlichen Frist von 21 
Tagen ihr neues Kabinett bilden 
za können, in m erkwürdi ges 
Eicht. Finanzmimster Sapir ver¬ 
suchte denn ancb in der Sitzung 
des IAP-Sekret ari at s am Don¬ 
nerstag den vorzeitigen Optimis¬ 
mus zn dämpfen. Aber auch Sa¬ 
pir lehnt den Weg von Ni 
wählen ab and mm bleibt nb- 
xnwarten, wie die Maarach- 
ünterhämBer das El des Ko¬ 
lumbus entdecken, mn die Ge¬ 
gensätze zwischen den Wün¬ 
schen der religiösen Parteien 
and der Entschlossenheit der 
Unabhängigen liberalen, der 
Bürgerrechtsliste. der Mapam 
and nicht zuletzt and der Mi- 
llWerpräsidentin selbst, am rv- 
fipösen Sfa+ns ono nicht zn 
rütteln, zn nberbrücken. 

Die JAP betont nach wie vor 
die Notwendigkeit der Bildung 
einer Regierung auf der Basis 
der bisherigen Znanumnietingg 
der Koalition bd eventuellerj 
Heranziehung der Rel«öseg 
Tbore-Front und der Bürger- 
icchtelkte. Die RNP eiMkkt 
weiterhin in einer Abänderung 
der gesetzlichen Bestimmungen 
in der Frage „Wer ist Jude” ei 
ne ultimative Bedingung für 
Br*o Beitritt zur Koalition und 
riebt umso we nig er Grund von 
dieser Bedingung Abstand zu 
nehmen, als sie erkennen muss, 
wie wenig Lust der MafeachJ 
für Neuwahlen verspürt und wie 
nacbdrückürb er die Möglich¬ 
keit einer kleinen Koalition von 
dl Abgeordneten ablehnt, 
ist nicht unbekannt eeWieben, 
dass Mnrfstennäsldcntin Golda 
Meir sich mit einer KoaWon 
mit den Unabhängigen libera¬ 
len und der Bürgernd] tsUste 
nicht zn begnügen beabsichtigt 
und Finanzminister Sapir gebt 
fn dieser Frage mit ihr beide 
mehr V-urform als Je, nachdem 
die Ahstnmnuug der Abgeordne¬ 
ten Ben-Aharon und ESaw in 
der Frage des Znsatzfaodgets das 
Risiko einer derart knappen 
Mehrheit eindeutig demonstriert 
batte. 

Aber ebenso wie die RNP 
von ihrer ultimativen Forde¬ 
rung nicht abräckt sind so¬ 
wohl d*e Unabhängigen Libera¬ 
len und die Burcerrechtsliste als 
auch der Ma'aracb-Partner Ma¬ 
pam entschlossen, unnachgiebig 
zu-bleiben. Unter solchen Um¬ 
ständen üt es tatsächlich schwer 
zur erkennen, wie- man inner!falb 
der gesetzlichen Frist schliesslich 
doch eine Einigung erzielen 


ruugs würdiges Ziel, um das es 
rieh lohnt Elastizität auf ande- 


Bernfe, und Ihre Unterbringung stösst auf grosse S ch wie ri ge! 
ten, wie. dar Leiter der EmwandenmgsabteBnng der Jewish 
Agency. (Socbnnt) Uri Narkis ha seinem Vortrage vor dem Tri- 
Avfver Handeis- und lndnstrieklnb berichtete. 


Der Treuhänderrat der Jew¬ 
ish Agency , der jetzt tagte, 
hat die Verantwortung für die 
Arbeitsbeschaffung der Akade¬ 
miker übernommen. In nächster 
Zeit wird die Jewish Agency 
Einze lheiten über die Pläne 
berichten. Heute befinden sich 
noch 15.000 Einwanderer -in 
Aufnahme Zentren. Hätte es 
nicht die Möglichkeit gegeben, 
Olim in ‘ Hotels unterzubringen, 
dann wären erhebliche Schwie¬ 
rigkeiten entstanden. In fünf 
Sterne Hotels hat die LA. kei¬ 
ne Olim geschickt, obwohl ent¬ 
sprechende Angebote Vorlagen, 


neu Gebieten zn demonstrieren. hat sich vielmehr mit drei 
Es fragt sich nur, ob der j einigen vier Sterne-Hotels 
Ma’aracfa bereit sein wird derjbegjriigt. 

RNP soweit entgegenzukom- dj c Einwanderung hat keinen 
men and ob Ae RNP es sich! Moment ansgesetzt, und in den 


erlauben Iww derartige 
Tauschgeschäfte zu tätigen, oh¬ 
ne schwere Kritik iu religiösen 
Kreisen des Auslandes hiuneh- 
men zu müssen. 

3LB. 


Veikeltrsndnister Peres batte 
eine Be^rechong mit dem m- 
tnänischcn Botschafter Jon Ko- 
vacs, in der Probleme der Ver- 
kehrsverbmdungen der beiden 
Länder besprochen wurden. 


drei durch den Krieg bestimm¬ 
ten letzten Monaten des Jah¬ 
res 1973 sind 15.000 Olim ins 
Land gekommen. Im Zuge der 
Ereignisse trafen auch 4 000 
Freiwillige ein, die sehr sorg¬ 
fältig ausgesucht wurden. Die 
Folgen der „Vorsortierung^ 
machen sich schon bemerkbar. 
Der Jewish Agency Kegen 
über 200 Anträge von junges 
Freiwilligen war, die z w e c k s Ar- 
beit oder Studium im Lande 
bleiben wellen. Ausserdem wer¬ 


den .750 Klein-Wohnungen für 
solche Freiwillige gebaut, die 
glich ihre Wirkung ausöben 
werden. 

Man sollte den • Einwanderern 
die Möglichkeit geben, m der 
Stadt zu leben, das muss nicht 
Jerusalem oder Tel-Aviv sein. 
Nach Auffassung von Uri Nar- 
kis wäre es das Beste, grosse 
Mengen von Ofim nach Betz 
Schewa zu schicken, das beute 
über 100.000 Einwohner zählt 
and auch kulturelle Möglichkei¬ 
ten bietet. Es ist zu begrössen, 
dass in den letzten Wohnbau- 
jpläncn 1000 Wohnungen für 
Olim in Beer Schewa vorgese¬ 
hen waren. Zur Kritik am Evn- 
ordhnngsmniretermm bemerkte 
Narkis, dass -Üeses Mumterinm 


Gebiet des Wohnungsbau. Es 
fehlt bei uns an Planung und 
an entsprechender Forderung 
von Projekten. 

Weitere Einwanderung ist für 
uns unbedingt notwendig, und 
die Jewish Agency und die Re¬ 
gierung wenden sich mit einem 
Aufruf an die Jaden in der 
Diaspora, nach Israel als Ein¬ 
wanderer zu kommen. Die J.A. 
leitet eine grosse Propaganda- 
aktion ein. An dieser beteiligen 
rieh auch Minister, während 
bisher Minister xner für Geldsau»* 
mein eingesetzt wurde. Als er¬ 
ster wird der Einofdnungsmini- 
ster Nalan Peled die Alija-Kon¬ 
ferenz in Kanada eröffnen. Ge¬ 
plant ist ferner, erfolgreiche 


SECHS M0SCHAWIM FUER 
WESTLICHE EIHWAHDERER 
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Ute 1 Sta g—örf o tm der Moschamm ruft -bet 
eben. Einwanderern grosses Interesse hervor. Der X| 
der Euwrande i -imgs ab tagpng der Jewiri» Agency Uri Ittf 
tdüte mit; dass die Gründung von sechs neuen Mascha^, 
für solche OEin geplant Ist. Je zwei sind für Ea^ 
sp r echende, für Französisch «»der Spanisch 
Ankömmlinge vorgesehen. Die Interessenten 
Leben auf dem Lande jenseits der jLnftve 
und der Enge in der Stadt. Gedacht ist ferner 
Gr ündung eines besonderen Viertels für Einwanderer s 
den USA in Safed. wobei die Planer der JA drir 
swvi gehewj dass Safed mit seinen Eigetmtcn attraktiv 
ken wird. Ausserdem sollen neue Handwerkszeutro» 5 ? 
OÖm errichtet werden, da sich riete Handwerker mcä> 
für «Ke bisher keine geeigneten Möglichkeiten ge&of 
wurden. ; 


j;4 


; i *> 
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STREIT GONEN — SCHARON SOLL; 
UNTERSUCHT WERDEN 


Gesandbeitsmimtter Schem- 
tov Aim rf f gf» in >nwm Rund- 
fankfcnterview an, dass die ge- 
gesiseifigen Vorwürfe zwischen 
Olim nach Aufenthalt von ei-1 dem Alufön Gonen und Scha¬ 
ni gen Jahren in Israel in ihre ron durch dota besonderen Un- 
Hcrkunftsländea za schicken, tenadin ngmia gding 
damit sie dort als Weiber für werden sollen. Der Gesnndheits- 
E in Wanderung auftreten. minister hatte ha dar 


sapir: Abwertung kommt nickt 
in Betracht 



DRAMATISCHES SPIEL HAK0AH — 
MAKKABI TEL-AVIV 


Zu einem überaus dramati 
sehen Spiel kam es gestern im 
Bloomfield-Stadion bä dem 
.“.Match zwischen Hakoah Ramat 
Gau und Makkabi Tel-Aviv. 
Mosche Jechiel konnte in der 
9. Minute für Hakoah das eiste 
Tor erzielen. In der 13. Mi¬ 
nute glich- Talbi aus. Bar-Nur 
brachte den Makkabi Tel-Avrv 
in der 34. Minute erneut in Fah¬ 
rung. Mosche Jechiel gelang in 
der 55. Minute erneut der Aus- 
jT:gleich, 2:2. Saliman brachte 
'in der 38. Minute dem Makkabi 
Tel-Aviv in Führung 3:2, aber 
Mosche Schmuel konnte drei 
Minuten tot Spielschluss mit 
3:3 das Endresultat hersteilen. 
Schiedsrichter war AschkenasL 
Die Ergebnisse: Hapocl Jeru¬ 
salem — Hapoel Cfaedera 1:0: 
Hapocl Beer Schewa — Hapoel 
Petach Tifcwa 0:0: Hapoel Kfar 
Saba — Hapoel Haifa 4:0; Be- 
tar Tel-Aviv — Makkabi Haifa 


Diese B efürchtungen zo he¬ 
gen heisst dem Einfallsreich tum 
der Partel-Unlerbändler zu miss- 
trauen. In den letzten Tagen 
kursierten bereits Gerüchte 
darüber, die RNP könnte sieb 
mit dem Status qno in der Kon- 
verrions&rage eiuvnstanden er- 
Uäcen, wenn sie dafür auf ande¬ 
re Welse entschädigt werden 
SoDfe, etwa indem man ihr das 
ErziehungsportefennTe auver-, 
tränen würde. Die RNP erblickt j 
seit langer Zeit in dem Etrie- 
buugsmiiibaerimn ein erobe- 


Jernsalem 0:0; Bnej Jehuda — 
Hapoel Tel-Aviv 2:1. 

TABELLE 


Verein 

Punkte 

1. Makkabi Tel-Aviv 

17 

2. Makkabi Netania 

16 

3. Hapoel Kfar Saba 

14 

4. Hapoel Haifa 

13 

5. Betar Tel-Aviv 

12 

’ 6. Makkabi Jaffa 

12 

| 7. Bnej Jehuda 

12 

1 8. Hakoah Ramat Gan 

II 

9. Hapoel Petach Tikwa 

10 

10. Hapoel Cfaedera 

10 

11. Betar Jerusalem 

10 i 


(TIN) — Jfch kenne die Ge¬ 
schichten von den Lügen des 
Finanzmmisten, aber heute kntm 
ich sagen, dass eine A b wert un g 
des israelischen Pfundes nicht tu 
B etracht kommt" — erklärte Fi- 
nanzminister Sapir hn Fernse¬ 
hen. Sapir betonte, die Mitarbei¬ 
ter des Finanzministeriums hät¬ 
ten alle möglichen finanzpoliti¬ 
schen Pläne erörtert, aber die 
Abwertung sei in keinem dieser 
Pläne auf ge taucht Abwertung 
würde Israel nichts geben, sie 
würde den Staat nur m schlim¬ 
me Komplikationen • hineinzie¬ 
hen. Sie ist in keiner Weise ak¬ 
tuell und steht gar nicht zur De¬ 
batte. 

Der Minister berichtete in Be¬ 
antwortung weiterer Fragen, 
dass heute abend eine neoe Be¬ 
sprechung mit der . Hlstadrut 
zwecks Einigung über den Tene- 
runcsausgleicfa stattfinden wird. 
Später wird die Finanzkommis- 


sion sich mit dem Komplex be¬ 
fassen. Sapir bemerkte, er habe 
für die Wünsche der Histedrut 
Verständnis, es sei. jedoch zu 
befürchten, dass der Staat nicht 
alle Wünsche der Histad rat be¬ 
friedigen kann. Der Minister un¬ 
terstrich. nicht er allein habe 
über die Kürzung der Subventio¬ 
nen und über die Teuerung ent¬ 
schieden, sondern die Entschei¬ 
dung sei im Ansschuss Sapir, 


Barlev und Gvatj gefallen. Die 
Histadrnt wurde vorher zu Rate 
gezogen, wenn auch keine Enri- 
gang mit ihr zustande kam. 

Die -Einwohner Israel werden 
auf Grund der neuen Bedingun¬ 
gen in diesem Jahre ihren Le¬ 
bensstandard um 2 bis 4% sen¬ 
ken müssen. Die Regierung wird 
alles tun, um einen gerechten 
Ausgleich für die wirtschaftlich 
schwachen Schichten zn finden. 


Kurz notiert 


«KOMBINIERTE BEHAND- 


350 Relsebnroleiter, Touri¬ 
stik-Organisatoren, Journalisten 
und TV-Leute kamen .seit dem 
Oktober-Krieg auf Einladung 
des ' Touristikministerioms im 
Zage der Bemühungen um För¬ 
derung der Touristik ia9 Land. 
Die Besucher stammten ans 15 
Staaten Europas und aus den 
wichtigsten Ländern der ande- 
i ren Kontinente. Die Aktion 
jwurde in Gemeinschaft mit der 
Fluggesellschaft El Ai durchge- 


12. Makkabi Petach, Ttkwa 

13. Hapoel Beer Schewa 

14. Hapoel Jerusalem 

15. Makkabi Haifa 

16. Hapoel Tel-Aviv 


G J EF ® RI !. ERT { führt. Anf Grand der Besuche 
Die Behandlung durchs Krau- !haben ^ von Reix _ 

jkenhaos rm Hause des Patenten j büros & .Werbung für Israel 
iLJtombmfcrte Behandlung^ soll S veretSrkt ^ teue attraklIve 


i weiter ansgebaut werden — er-i 


Israel-Programme veroffentlichL 


.kiärte der Vorsilzende der Lei- 
itrrae der Kupat Cholim. Äschert 

jjadlin. in einem Rundfunkinter-j Aach nach Abbruch des 
jview. Aerzte und Schwestern des: Streiks der Tel-Avjver Reioi- 
j Krankenhauses werden Parien-iHtmcs-Arbeiter sird die Nyion- 
TOTO: jten in den Wohnuncen besuchen' Säcke mit Abfall in vielen 

1 — 2 — x — t — 2 — x —-nnd ihnen notwendigen Dienste• Strassen «on Tel-Avh liegen ge- 
I — x — 1 — x — 1 — x- }geben. Auf diese Weise werden - blieben nnd verunzieren das 
Das Spiel Hapoel Tirat Ha-[die Krankenhäuser entlastet undj Antlitz der Stadt. Die "Sani- 


dauern wird, bis die Müllberge 
entfernt werden können. 

Vier Ausländer, die im Be¬ 
sitz von Rauschgift an getroffen 
wurden, werden gemäss An¬ 
ordnung der Vize-Geueraldirek- 
torin des Innenministerium Ju¬ 
dith Hübner ausgewiesen wer¬ 
den. Es handelt sich um zwei 
kanadische, einen französi¬ 
schen und einen amerikanischen 
Staatsbürger. Die Ausweisung 
*ird durchgefuhrt werden, nach¬ 
dem die vier ihre Strafe ver- 
büsst haben, die sie wegen 
Rauschgiftbesitz erhalten batten. 


ISRAEL PRODUZIERT 
SOWJET-RUSSLSCHE 
RAKETEN 

In ausländische» Fachkreisen 
wird angenommen, dass Israel 
infrtande ist, derzeit einige Ty¬ 


rannei gegen den Hapoel Akko Betten werden freigemacht. tärsabreilung der Stadtverwal-'pen jener sowjet-russischen Ra- 


3:2; \fakkabi Tel-Aviv — Ha-[fand wegen Nichteinladung des In diesem Jahre wird der Etat ! tung erklärte anf Anfrage, dass 
fcoah Ramat Gan 3:3: Makkabi jSchiedsrichters nicht statt. Des-j der Kupat Cholim 1,1 Milliar-| wegen Mobilisierring zn wenig 
Netanra — Makkabi Petach nie-[halb hat das Toto heute nur 12ideu 1L — laut Jadlin — errei-jArbeiter zur Verfügung stehen 


keten zn erzeugen, welche wäh -1 kebrspoiizisteti 
rend des Jom-Kipporkrieges in. da sie keine 


wa 3 :1; Makkabi Jaffa'— Betar 'Gewinnummern. 


ichen. 


iund dass es noch einige Tage 


AN UNSERE LESER! 



unsere Rinde fielen. Darunter 
befinden sich — nach Meinung 
ausländischer Beobachter — 
auch jene Luftabwehr- und Ad- 
titank-Raketen, welche hn Jom- 
1 Kippurkrieg der • israelischen 
Luftwaffe und dem israelischen 
Panzerkorps so schwere Ver¬ 
luste zugefugt haben. 

Besagte Beobachter sind auch 
;der Meinung. da«w seit dem 
1 Jom-Kippurkrieg die Sowjets 
Iden arabischen Staaten moderne- 
[ ro Waffen und grössere Men- 
|gen von Auszüstung geliefert 
1 haben, als dies vor dem Krieg 
I der Fall war. 


Re^iernngs-Sitzuiig Ai 
Scharons, die in dessen 
view enthalten waren, a . 
batte gestellt, worauf da 
binett dem Generalste. - 
Elazar - sein mwingeschr 
Vertrauen sntgc^rodm i 
Scfaemtov sieht in einer 
serang. Scharons eine he 
re Gefahr; „Eine siegreich 
mee steht einer gesriüa 
Regierung gegenüber.” & 
hat zwar diesen Ausdruc. 
berichtigen versucht, aber ; 
scheint Schemtov deusod 
Ehrlich. Nach Memucg de 
sundheftsministers hat der 
gebackene Knessetabgem' 
Scharon bisher eine höchf° ‘ 
gative Visitenkarte abgegr 
Ariel Scharon, der rid 
sdifiessend Sosserte, vertn 
Auffassung, dass man um 
Erklärungen zu viel Läro 
macht habe. Er bekannte 
mit Nachdruck zum Staate . 
zum Prinzip der Demo 
und lehnte alle andeisa«.-: 
Deutungen seiner Mein' 
mil aller Entschiedenheit 
Die Disziplin muss die G.. 
läge jeder Armee sein. Es . 
jedoch ganz • ausserorden , 
Situationen geben, in denei. 
Kommandant sich gegen 
Anordnung seines Vorgese' 
wendet, weil er der Auffa 
ist, dass Befolgung dieses 
fehl« ausserordentlich g ,! " 
Opfer erfordern würde. Set ' 
beklagte sich darüber, dass " > 
bei allen Debatier mit ihn 
digjicb auf die Form und 
St3 seiner Erklärungen ef r 
gangen sei, dagegen nicht 
der InbalL Er bemerkte, er 
be sich erst ar die OeffeUtl 
fkeit gewandt, nachdem s 
Beschwerden bei den au 
zuständigen Instanzen keim 
Wirkung gehabt hätten. - - 

EIN WICHTIGES 
GERICHTSURTEIL 

Die rechtliche Stellung 
Polizisten der Verkehrews. 
war umstritten, seit der Tel-Ä 
ver Richter Winograd in ein 
Urteil vor einem Jahr feST 
stellt hatte, man müsse dSr ? 
Ordnungen der ..gelben-• 'Y 
nicht befolg 
Beamten so 


•J’ 
«•< « 


n. a 






i.} 


De- Richter hatte auf Cta 
dieser' Anschauung eine- 
wegen Beleidigung eines R ' 
arbeiten der Verkehnwariit 
gewiesen. 

Der Bezirks-Staatsanwalt b 
te gegen dieses Urteü Beruft 
eingeleitet Das Tel-Aviver 
z^rksgericht hat dieser Beruft*' 
jetz 1 stattgeg^ben und .hat ft 
gestellt dass ein gelber 
kehispollzist al< Beamtet *. 
Dienste der Oeffentilchkrit *! . ~ 
Zusehen sei. Daraufhin wün 1 1 
der Angeklagte Im Beleitfignnä 
Prozess za 100 DL Geldstri 
verurteilt. 


ILLUSTRIERTE WOCHE N~ZE ITSCH RI FT FÜR DIE FAMILIE 
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